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die dem Prinzregenten zur eigenen Verfügung 
anzuweiſende Summe von jährlich 200 000 Fl. vor⸗ 
läufig aus den verfügbaren Mehreinnahmen des 
Verwaltungsjahres 1884 zu entnehmen. Der An⸗ 
trag der 22 51 betreffend die definitve An⸗ 
ſtellung von Beamten während der Regentſchaft 
iſt inzwiſchen vom Miniſterium zurückgezogen 
worden. Beim Schluſſe dieſer vorausſichtlich 
letzten Sitzung der 1881 gewählten Kammer hie 
der Präſident eine Schlußrede, welche mit einem 
dreifachen, begeiſtert aufgenommenen Hoch auf den 
Prinz⸗Regenten ſchloß. Der Abg. Frhr. v. Stauffen⸗ 
berg ſprach dem Präſidenten den Dank des Hauſes 
aus 


Die Kammer der Reichs räthe bewilligte gleich⸗ 
falls ohne Debatte und einſtimmig bei 37 Abfeim⸗ 
menden in namentlicher Abſtimmung die Dotation 
für den Prinz⸗Regenten. — Der Finanzminiſter gab 
auf eine Anfrage des Grafen Törring noch die Er⸗ 
klärung ab, die Regierung werde die Fürſorge für 
die Hinterbliebenen des Profeſſors v. Gudden in 
Erwägung ziehen. Der Präſident ſchloß die Sitzung 
mit einem dreifachen Hoch auf das königliche Haus. 

Durch die Zurückziehung der Vorlage wegen 
definitiver Anſtellung von Beamten während der 


errenhauſe und dem Hauſe der Abgeordneten über⸗ 
ſtimmend angenommen worden, während 3 
der Impfärzte in der Provinz 


hinterlaſſen habe. Die „Volksztg.“ aber behauptet, ge 
dusgezablt Teen” on die Erben Diele Verst ung] füher die auen 
ausgezahlt ſeien, da die Erben dieſe Verfügung] über 
5 1 hätten. Heute, nachdem die Ausweiſung | Poſen, über die Exntengefän niſſe in der Rhein⸗ 
erfolgt iſt, ſchweigt die „N. Pr. Ztg.“ Wozu auch inz und über die Einführung der Städte⸗ 
noch reden? ordnung im e nerd ig Wiesbaden) im Ab⸗ 
Thatſächlich hat in Berlin, wie uns ges geordnetenhauſe unerledigt geblieben find. Die 
e ee die 1 un Ei: 10 der F beträgt demnach 
1 „denen man ni iger als mpa yanze 8 
geſetzes erfolgte, ſo erregte das in engeren Kreiſen, für die ae zu da (onen An elbſtſtändige Anträge find von Mitgliedern 
d. h. in denjenigen der Berliner Arbeiter, einiges peinliches Aufſehen hervorgerufen. Wenn es unt Hauſes 10 eingebracht. Davon ſind, wie wir 
Aufſeben in weiteren Kreiſen aber waren die Aus: der rn emäßigte Männer giebt, er Zuſammenſtellung der „Freiſ. Ztg.“ entnehmen, 
gewieſenen nicht bekannt und man begnügte ſich mit ; Herr Singer zweifellos einer der erſten derſelben, 
9 verſtändnißvollen Achſelzucken, welches be⸗ was freilich nicht ausſchließt, daß er dem Miniſt 
eutet, die hohe Polizei muß es willen, weshalb der v. Puttkamer im Reichstage wiederholt ſehr unb 
i an 151 Ausweg 1 15 Eee RN quem geworden iſt. Aber für den Reichstag gilt d 
5 usweiſung en he 
Singer, liegt die Sache anders. a Austellung bekanntlich garnicht. 7 
Man erinnert ſich noch jener Verhandlung im] Das hochkirchliche Pronunciaments im Herren 
Reichstage über den Bericht der preußiſchen Negie- Der letzte Tag einer achtmonatlichen parlı 
rung, welcher die Verlängerung des kleinen Be⸗ hat im Herrenhauſe ein 
ee ee bis Ende September rechtfertigen 5 
ſollte — es war am 18. Febr. d. J. —, in welcher 
Herr Reichstagsabgeordneter Singer ein ſo inter⸗ 


Politiſche Ueberſicht. 
Danzig, 30. Juni. 

Ein großer Schlag des Hru. v. Puttkamer. 

Herr v. Puttkamer, der preußiſche Miniſter des 

Innern, hat es verſtanden, einen großen Schlag 

zu thun. Wenn bisher eine der bekannten Aus⸗ 

weiſungen auf Grund des 8 28 des Socialiſten⸗ 


h ſeitens der königlichen Staatsregierung beant⸗ 
wortet und demnächſt einer Beſprechung unterzogen 
bord 


eſſantes Bild von der Ausführung des Socialiſten⸗ en. ö 0 

Re in Berlin entwarf, 10 9 a. die Thätig⸗ j n Jo 5 n 1550 a an enen ae der teen ende gu 
5 ! 5 Ä 

eit eines Beamten der politiſchen Polizei Namens i Petitionen find zur Erdrteru Ape ga 5 Bei ſehr erwünſcht, da, wie Herr v. Stauffenberg 


cht für geeignet erachtet, 101 durch U 
Tagesordnung erledigt, 405 der bag Staats⸗ 

gierung überwieſen, 126 durch Annahme von 
eſetzentwürfen oder Reſolutionen für erledigt er⸗ 
rt; über 5 Petitionen iſt im Plenum verhandelt, 
ne daß ein Beſchluß gefaßt worden iſt. Ueber 


Mule auf Grund ihm be Bech ener ſchriftlicher 
ittheilungen kennzeichnete. Dieſe Mittheilungen 
ſpitzten ſich 1 1 zu, daß Ihring unter dem Namen 
Mahlow in Arbeitervereine eintrat, um deren 
Thätigkeit zu überwachen, nach Verſicherung des 
Miniſters; um irgend einen Skandal zu provociren, 
nach anderer Angabe, weil zur Verlängerung des 
Socialiſtengeſetzes ein Coup nothwendig ſei. Alſo 
nicht ein Polizeiſpion, ſondern ein agent provocateur. 
Miniſter v. 1 verſprach genaue Unter⸗ 
uchung. Die beiden Zeugen, auf welche Hr. Singer 
ich berufen hatte, wurden wegen Beleidigung des 
Ihring angeklagt und ſind, wie bekannt, am Monta 

in erſter Inſtanz dieſerhalb zu 6 Monaten Gefängni 

verurtheilt worden. Ueber das e dieſer Ver⸗ 
handlung iſt ein abſchließendes Urtheil noch nicht 
möglich. Zunächſt haben die Verurtheilten Be⸗ 
rufüng eingelegt. Ueberdies haben die Verhand⸗ 


Bae roth th vor allem die Beruhigung des 
andes no ue. ; 

Das weitere bleibt nun der Zukunft überlaſſen. 
Die Hauptſache wird an den Wählern 117 1 
es nächſtes Jahr in der Hand haben, die ultra⸗ 
montane Phalanx 0 ſchwächen und, wie der „Fr. 
Cour.“ bemerkt, die Entſcheidung in die Hände 
aufrichtig freiſinniger Männer zu legen. Eher 
kann's nicht beſſer werden. i 


Kamerun. 8 

Die ode Nachrichten des Reuter' chen 
Bureaus über die Zuſtände in Kamerun ſcheinen 
ſich als erheblich übertrieben herauszustellen, wie 
denn überhaupt dieſes Bureau ſchon des öfteren 
Nachrichten aus Weſtafrika von tendenziös anti⸗ 
1 Färbung gebracht hat. Die officiöſen 


Die Eröffnung der fubventionirten Poſtdampferlinie. 
Die Mitglieder des Bundesrathes und des 


Iungen über die Mageſtätsbeleidigungen, welche eichstages, ſowie die übrigen bereits vorgeſtern in „Berliner Pol. Nachr? geben „auf Grund 
Shring ausgeſtoßen haben fol, unter Ausſchluß ene Ehrengaſte langten Vor⸗ authentiſcher Informationen“ jene zu, daß in 
der Oeffentlichkeit ſtattgefunden Bezüglich des Herrn mittags 9% Uhr mittelſt Extrazuges in Bremerhaven | Kamerun momentan eine Handelsſtockung beſteht, 


Singer bemerkte der vorſitzende Richter, derſelbe habe 
einen ſehr aufgebauſchten Bericht erſtattet. Herr 
aa hat aber in der debe den vom 
18. Februar nur den Bericht verleſen, den die jest 
angeklagten Arbeiter Berndt und Chriſtenſen ihm 
erſtattet haben. Ein zweites Mal wird Hr. Singer 
von dem „Zeugen“ Ihring erwähnt; Berndt habe 
ihm erzählt, er werde von Hrn. Singer unterhalten 
und habe namentlich die Aufgabe, conſervative und 
antiſemitiſche Verſammlungen zu ſprengen, was Herr 
Singer in einer mit Namensunterſchrift veröffent⸗ 
lichten Mittheilung für „unwahr“ erklärt. 


an. Die Gäſte begaben ſich ſofort an Bord des auf 
ſo wenig wie der Rhede genen Dampfers „Oder“. Sämmtliche | wie politiſcher Charakter beiwohnt. „Dergle 51 
Merkwürdiger Weiſe ſchienen die Schiffe wie auch die Stadt waren reich beflaggt.] Erſcheinungen gehören in weſtafrikaniſchen 1175 a 
daran gar keinen Anſtoß zu nehmen. Der B Auf der Rhede liegen ſechs transatlantiſche Dampfer] niſſen nicht eben zu den Seltenheiten, 1 fer 
erſtatter Graf v. Zieten⸗Schwerin 05 im ( vollem Fache muck. Bei Beſichtigung der regelmäßig dann ein, wenn Käufer und Verkäu je 
ARE N r bald heraus, daß der Cultusminiſter hel der“ auf der Rhede wünſchte der Conſul Meier nicht handelseins zu werden vermögen, b 5 
dieſer Verhandlung völlig entbehrlich ſei, da erſelben in einer Anſprache eine glückliche Fahrt. nun augenblicklich der Preis für % in 
doch unmöglich im Staude ſein würde, darüber, | Der Präſident der Handelskammer Bremens über: | und Palmkerne auf dem eutopäifchen Ahr 2 
wie er ſich die Ausführung des Antrags denke, Er⸗ reichte namens der Handelskammer eine Ehren- erheblich gewichen iſt, ſo müſſen die Arden 
klärungen abzugeben. Ch frage und brachte ein Hoch auf den norddeutſchen | in Weſtafrika, wenn ſie nicht mit Verlnſt ar 1 en 
Man mas vermuthen, daß Herr v. Goßler noch | Lloyd aus. Capitän Pfeiffer ſprach hierauf den | wollen, billige Einkäufe zu realiſtren ſuchen. Um⸗ 
anz andere Gründe gehabt hat, den Verhand⸗ Dank für die Ehrenflagge aus. Alsdann wies gekehrt liegen die Dinge bei den! a e 
Vorgeſtern iſt nun Herr Singer aus Berlin | lungen fernzubleiben; wahrſcheinlich ſchien es ihm] Staatsminifter v. Bötlicher in einer Rede auf die] deren Urtheil ſich die Weltmarktconjunctur v 5 
e e worden, nachdem die „Kreuiztg.“ viel beſſer, wenn er ſich der Nöthigung, auf die Anz ice der neuen Dampferlinien hin und | entzieht und die ihre Waare daher nur zu! er 
dieſe Maßregel wiederholt im Namen der Gerechtig⸗ Helen welche Herrr v. Kleiſt⸗Retzow und Graf | wünſchte im Namen des deutſchen Reiches der „Oder“ ] früheren Preiſen abgeben wollen, zu denen 55 jekt 
keit gefordert hatte. „Mehrfach wird die Anficht Zieten gegen die Staatsaufſicht über die enange- | immerdar glückliche Fahrten. kein Käufer findet. Dies die thatſächliche Wahr 
laut“, ſchreibt die „Nat.⸗Ztg.“, „die betreffenden liſche Kirche richteten, 4 antworten, nicht erſt aus⸗ Die „Oder“ richtet ihren Cours zunächſt nach 
Artikel der „N. Pr. Ztg.“ ſeien nur der Form nach ſetze, um den Eindruck, den dieſes hochkirchliche dem belgiſchen Anlegehafen Antwerpen, woſelbſt fie 
eine Aufforderung geweſen, in Wahrheit habe Herr | Pronunciamento auf die maßgebenden Kreiſe aus⸗ heute eintrifft. In Antwerpen wird die Eröffnung 

üben muß, nicht durch Entgegnungen abzuſchwächen. { 
N begrüßt; es wird daſelbſt ein ſolennes Dejeuner 


Die Thätigkeit des Abgeordnetenhauſes. arkangirt, bei welchem die ſtädtiſchen Notabilitäten 
Geſtern iſt, wie ſchon gemeldet, endlich auch der und wahrſcheinlich auch ein Mitglied des alt d 
langerſehnte Schluß des Landtages erfolgt. Auch Cabinets zugegen ſein werden. Am 3. Juli wird 
dieſes Parlament, namentlich das Abgeordneten⸗ dem Vernehmen nach die Weiterreiſe angetreten 
haus, kann auf eine lange Reihe von Arbeiten] werden. 
zurückblicken. Das Haus hat ſeit dem 14. Januar 3 
d. J. getagt. In dieſer Zeit haben 96 Plenarfitzungen, Der bairiſche Landtag 
110 Sitzungen der Abtheilungen, 199 Sitzungen der wird heute durch den Prinzregenten im Stände⸗ 
verſchiedenen Commiſſionen, 262 Sitzungen der hauſe feierlich geſchloſſen, nachdem beide Häuſer 
Fractionen ſtattgefunden. I geſtern die nothwendigen Aufgaben erledigt haben. 
An Geſetzentwürfen ſind, abgeſehen von den Die Abgeordnetenkammer nahm geſtern 
Etatsgeſetzen, dem Hauſe zugegangen unmittelbar gemäß dem Beſchluſſe des Ausſchuſſes in nament⸗ 
von der Staatsregierung 19, vom Herrenhauſe 9. licher Abſtimmung ohne Debatte und einſtimmig 
Von dieſen 28 Geſetzentwürfen find 25 von dem] den Antrag an, den Finanzminiſter zu ermächtigen, 


ſtellen ite in Abrede, 0 derſelben ein irgend⸗ 
liti ei 


heit.“ Der von dem Reuter'ſchen Bureau ange⸗ 
führte Umſtand, daß die Eingeborenen ihre alten 


die coloniale Autorität Deutſchlands ausgeſpielt 
werden, denn es liege doch auf der Hand, daß 
dieſes Verfahren der Eingeborenen als ein unter 
den deutſchen Anſpicien gegen früher bewirkter 
Fortſchritt angeſehen werden müſſe, bin! die Frühere, 
in hohem Grade ungeregelte Creditwirthſchaft mit 
ihren, den Eingeborenen gewährten und oft genug 
der Rückzahlung keineswegs ſicheren Vorſchüſſen 
nunmehr normalen Verhältniſſen Platz zu machen 
anfange. 


v. Puttkamer die Ausweiſung des Abg. Singer be⸗ der neuen deutſchen Linie mit größter Antheilnahme 
reits beſchloſſen gehabt, und der „N. Pr. Ztg.“ ſei 
die Aufgabe 1 „dieſelbe zu rechtfertigen.“ 
Wenn dem ſo iſt, würde das Verhalten des Blattes 
vom Standpunkt der politiſchen Sitte aus nicht 
ſchöner als vorher erſcheinen, aber dann ſtände feſt, 
daß die Regierung die Ausweiſung des Herrn 
Singer, der an der Spitze eines bedeutenden 
induſtriellen Unternehmens ſteht und eine vieljährige 
humanitäre Wirkſamkeit in Berlin geübt hat, als 
eine 1 betrachtete, welche einer anderen Be⸗ 
gründung bedürfe, als ſonſtige Ausweiſungen.“ 
Zu dieſem Zweck hat die „N. Pr. Ztg.“ vor allem 
die Erzählung verwerthet, Herr Singer ſei mit der 
Verwaltung eines Fonds von 100 000 Thalern be⸗ 
traut, welche ein Frankfurter Banquier (Hochſtädt) 


Die Engländer in Birma. 


Die Lage der Briten in dem annectirten hinter⸗ 
indiſchen Königreiche hat neuerdings eine erhebliche 
Verſchlimmerung erfahren. Es iſt offenbar, daß der 
Widerſtand der Dacrits, weit entfernt, gebrochen zu 


duftet es ſeit dem frühen Morgen nach Gentifolien. 
— Die Stadt ſelbſt hat an ihrem unteren Ende 
vor mehreren Jahren einen Promenadenpark ange⸗ 
legt und mit dem größten Geſchmack ausgeſtattet. 
Zwiſchen den Bosquets, auf den Raſenplätzen, um 
die Springbrunnen entfaltet ſich jetzt eine wunder⸗ 
volle Roſenpracht. Alle denkbaren Arten von der 
a blaßgelben Thee⸗ bis zur kräftig rothen 

arſchall Niel und den ganz purpurdunkeln Sorten 
findet man hier, alles, was der Roſenfreund je 
liebgewonnen. Dieſer Stadtpark, entſchieden die 
geſchmackvollſte Gartenanlage der Stadt, mit ele⸗ 
Hande Kaffee⸗ Pavillon und ſchlanker eiſerner 
Wandelbahn, vermag trotzdem nicht die vornehmeren 
Sruppen der Kurgeſellſchaft anzuziehen. Auf ſeinen 


Waldesgrün ſchließt ſich meiſt ein Spaziergang auf 
den Bergpfaden, welche das ganze Revier durch⸗ 
fenden Um dieſe Tageszeit wird der köſtliche Wald⸗ 
rieden noch nirgends durch Muſik Haben es iſt 
das die angenehmſte Stunde des Badetages, die 
ſich wohl bis gegen 11 Uhr ausdehnt. Denn zu 
dem Tagewerk eines Karlsbader Kuraufenthaltes 
9 18 jetzt mehr und mehr das Sprudelbad. Zuerſt 
ſt ja das dampfende Natronwaſſer ausſchließlich 


BIT 


haus beſeſſen, auf freiem Waldplan, am oberſten 
Ende der Teplſchlucht, in welche die Stadt ſich hat ein⸗ 
wängen müſſen. Die drei Söhne, Erben des Vaters 
upp, find betriebſame Leute, fie haben eine Palaſt⸗ 
reihe von Logterhäuſern mit eleganten Magazinen, 
Gaſthof, Reſtaurant, ſchattige Baumgärten ange⸗ 
legt und einen Großbetrieb eingerichtet, der den⸗ 
jenigen der berühmteſten Schweizer Gaſthöfe gewiß 
noch übertrifft. Draußen in Hammer iſt von ihnen 
ver Baden benutzt worden, dann hat der innere eine künſtliche Fiſchzucht gegründet, die das Haus 
ebrauch der Heilquellen die Bäder zurückgedrängt; beſonders mit delicaten Forellen in Menge verſorgt, 
neuerdings gehören dieſelben wieder mehr zur Kür⸗ebenſo wird dort auf weiten Gemüſeäckern ein 
regel, die E nrichtungen haben ſich vielfach vermehrt großer Theil des Bedarfs erzeugt, und wie man 
und doch muß man in den Vormittagsſtunden oft erzählt, wollen die drei Brüder jetzt noch eine 
auf das Leerwerden einer Zelle warten. Dem eigene Molkerei ſchaffen. Mit den Forellen und den 
Körper thut das Sprudelwaſſer jedenfalls unge jungen Erbſen kann man ſich wohl für den 
a f bobine 15 ſchlafend. vum bil e eee 15 e ie 
ich herabſtimmend und erſchlaffend, dem hilft würden wahrſchein aber im Winter hier ſchwer 

das Sprudelbad ab, indem es Nerven und Muskeln Abſatz finden. isch 
anregt, die geminderte Elaſticität wieder herſtellt. arlsbad im Sommer macht einen ungemein 
Und das Eſſen ſchmeckt darauf ganz vortrefflich, freundlichen, ja glänzenden Eindruck. Nicht nur 
ſoweit das bei der frugalen Diät, den mageren, | feine ausgedehnten Gebirgswälder mit den pracht⸗ 
würzloſen Speiſen möglich iſt. vollen Eichen und Buchen, die auf dem Gneis⸗ 
Ueber die Verproviantirung und die Beköſtigung und Granitboden üppig gedeihen, pflegt der 
Karlsbads während der Badezeit mögen wohl noch Badeort mit größter Sorgfalt, auch Mum 
ö ze] kaum ſtatiſtiſche Aufzeichnungen exiſtiren, denn jeder und Pflanzenzucht ſtehen hier in hoher Blüthe. 
natürliche Bodenterraſſen benutzt haben; nur die] ſchleppt an Gemüſen, Eiern, e Fete en zu Markte, Schon in den Kaffeeparks, die faſt mitten im 

Allerbequemſten nehmen mit den Schattenplätzen bei] was er erlangen kann. Solche Feſtſtellungen müßten 

Pupp oder gar unter unter den Kaſtanien des Eufraten] aber ſehr intereſſant fein, denn es dürften ganz 
vorlieb. Wo man ſich niederläßt, iſt eigentlich gleich⸗ unglaubliche Quanten von Rindfleiſch, Kälbern, an denen der Pflanzenfreund große Freude 
scheide denn die Leiſtungen der Kaffeeſieder unter⸗ Hühnern und anderen Lebensmitteln täglich hier hat, ſchon dort leuchten Roſen an hohen ſchlanken 
cheiden ſich an Qualität kaum von einander und in dieſem wirthſchaftlich ganz unergiebigen Gebirge: I Stämmen aus dem Walddunkel; Pupp hat zur 
außerdem find fie alle fo liebenswürdig, dem Gaſte diſtrict den großen Speiſewirthſchaften, deren jede Seite ſeines Beſitzes auf grünem Raſenplan einen 
das Mitbringen alles denkbaren Verzehrs zu geſtatten. viele hunderte von Perſonen ſättigt, zugeführt berrlichen Rosengarten angelegt. Die ganze Stadt 
Brod oder uchen verſteht ſich da von ſelbſt, aber werden. An dieſe wirthſchaftliche Seite des Be jedoch iſt zu dieſer Jahreszeit mit Roſen überreich 
auch ein Papier mit Schinken von Weishaupt, ein] Lebens denkt man kaum bei dem pflichtloſen Leben | geſchmückt. Zu Hunderttauſenden finden wir die 
Stück friſche Butter, rohe Gier und andere Victua⸗ der Kurzeit. Soll doch allein Pupp, allerdings d Prachtvollſten und ſeltenſten Arten in Sträußen, 
lien packt man ungenirt aus, wenn Kaffee oder vornehmſte und auch wohl das größte Geſchäft die Körben, Kränzen geordnet überall an unſeren 
Thee von der Kellnerin gebracht wird. Art, täglich 1000 — 1200 Eier verbrauchen. Pupp, Wegen, ganze Berge einzelner Remontanten liegen 
An dieſes Frühſtück im ſonnendurchleuchteten! Vater, hat noch nichts als ein beſcheidenes Kaff zur Auswahl bereit, beſonders um die Bäume 


Aus Karlsbad. 


Bisher hatte ich das Weltbad nur in der 
Frühſaiſon beſucht. Der Winter währt gar lange 
in dieſen Gebirgen, ſpät findet ſich das Grün am 
Boden, ſpäter noch das Laub der herrlichen Wald⸗ 
bäume, welche Höhen und Schluchtenthäler be⸗ 
decken. Ganz anders erſcheint der nordböhmiſche 
Kurort jetzt im Hochſommer. Die Stadt mit ihren 
Heilbrunnen, ihren Wohn⸗ und Gaſtſtätten bildet 
da eigentlich nur den nothwendigen Mittelpunkt, 
den Sammelpunkt der leidenden, ermüdeten und 
nahrungs bedürftigen Menſchheit. Das eigentliche 
Leben entfaltet ſich in den Waldgründen, auf den 
ſchattigen Höhen, den ſaftiggrünen, von der Tepl 
durchrieſelten Wieſen. Kaum iſt der letzte Becher 
Senne kaum der nöthige Proviant an 

emmeln, Zwieback, Salzſtangen oder Waſſer⸗ 
kapſeln bei Mannl in dem roſigen e 
eborgen, jo wandert die ganze Badebevölkerung 
19 in den Wald, um meiſt erſt zur Haupt⸗ 
mahlzeit wieder zurückzukehren. Es iſt gar köſtlich 
dieſes Waldleben nach der einzigen verpflichtenden 
Obliegenheit des Tages. Da hat man zunächſt die 
Wahl zwiſchen den Kaffeegärten im Thalgrunde, 
den 105 dente die auf halber Bergeshöhe 


nur jenen fetten Weibern mit den blankgeölten 
falſchen Scheiteln, den Männern mit Kaftan 
und Ringellocke, Vertretern aller jener oſt⸗ 
europäiſchen Volksgruppen, die Karlsbad in Wahr⸗ 
heit zu einem Weltkurorte machen, denn dieſe Typen 
findet man anderswo Me in gleicher Zahl. 
Polniſch, mähriſch, böhmiſch, ungariſch und alle 
Mundarten der unteren Donau miſchen ſich hier zu 
einem wahren Babel; erſt wenn das Culturniveau 
jener intereſſanten Stammgenoſſen ſich über die 


ſelben in den anderen, vornehmen Theil von Karls⸗ 
bad überzuſiedeln und dort durch herausfordernden 
Glanz der Toiletten, durch üppige Lebens führung 
die eit mit ihren naiven Landsleuten möglichſt zu 
erweitern. 

Auf den Waldwegen, die ſich Nachmittags wieder 
dicht bevölkern, in den Concerten, welche in allen 
Kaffeegärten der Waldgründe veranſtaltet werden 


Walde liegen, erfreuen uns ſeltene Specialitäten 
von Eichen, Hängeulmen, Birken, Blutbuchen, 


man jene Stammgaäſte des Stadtparks niemals. 
Nur Morgens am Brunnen miſchen ſich Völker⸗ 
ſchaften, Geſellſchaftsgruppen, alle Elemente der 
ungeheuern Badegeſellſchaft bunt durch einander. 


Schulden abbezahlen, könne nicht als Trumpf gegen 


Ruheſitzen, in ſeinen Schattengängen begegnen wir 


unterſte Stufe emporzuheben beginnt, ſuchen die⸗ 


und das ganze Gebirge mit Muſik beleben, ſieht 


Buche 


klaktungen, weiche der britiſchen Occupationsarmee 
I: 5 Ueber einen neuen 
Zuſammenſtoß wird dem Reuter'ſchen Bureau vom 


aus Indien zugegangen find. 


29. Juni aus Rangun gemeldet: 


Laut Berichten aus Tumeo in Ober⸗Birma vom 
19. Juni griffen engliſche Truppen unter dem Major 
Halles 1500 Birmanen an, welche hinter Palliſaden ſtark 
e waren. Obgleich die Engländer zwei Batterien 
Artillerie hatten, gelang es ihnen doch nicht, den 
d zu vertreiben, mußten ſich vielmehr nach einem 
heftigen fünfſtündigen Kampfe zurückziehen. 


Feind 


Major Hailes iſt verwundet. 
i as iſt 
Schlappe, 


birmaniſchen Diſtricte als 


friedlich geſinnten Einwohner, ſich 
ſchließen; und ſämmtliche Europäer, 
der Soldaten, haben in den Städten eine 
geſucht. Der Diſtrict Chindwin iſt gleichfalls ſehr 


unruhig, und iſt es dort häufig zu Kämpfen ge⸗ 
kommen. Es iſt 127 genaue Elnzelheiten über 
- ) iſtrict zu erhalten, da die 
Militäthehörden angeordnet haben, daß keine Tele⸗ 
gramme aus jenem Diſtrict der Preſſe mitgetheilt 
werden ſollen. In einem anderen Diſtricte wurde 
der Regierungscommiſſar von einer Handelsfirma 
angegangen, daß die che angewieſen werde, ihren 

utz b. verleihen, da deren 


die Zuſtände in dieſem 


Forſtbeamten einigen S 
Eelephanten in großer Anza 


Polizei vollauf damit zu 
Die Engländer ſind 
Kräften und werden weſentlich mehr Truppen auf⸗ 
bieten müſſen, ehe ſie der Rebellen Herr werden. 
Dazu kommen 
Schwierigkeiten mit China. 
China ähnliche Anſprüche, 
Annam und Tongking, auch auf Birma, nämlich 


Bekanntlich 


das Recht der Oberhoheit, repräſentirt durch einen 


dice ge zu leiſtenden Tribut. Die anglo = in- 
diſche Regierung nun zeigte ſich nicht geneigt, den 
chineſiſchen Anſprüchen ien welche Berechtigung 
zuzuerkennen, nach dem Grundſatze, daß mit der 
Entthronung des Königs Thibo und der gewaltſamen 
Annectirung des Landes an das indiſche Colonialreich 
die ſtaatsrechtlichen Traditionen des eroberten König⸗ 


Zeit hindurch die Welt nichts von den Ausfichten 
einer engliſch⸗chineſiſchen Verſtändigung über Birma 
erfuhr, ſo lag es, zumal unter Berückſichtigung 
analoger, von Rußland und Frankreich gemachter 
Erfahrungen, nahe, zu vermuthen, daß auch Eng⸗ 


land gegenüder der Grundſatz der chineſiſchen 


Diplomatie, den Machtanſprüchen des Reiches der 
Mitte principiell nichts zu vergeben und bei ein⸗ 
tretenden Schwierigkeiten die Verhandlungen ins 
Endloſe zu verſchleppen, Anwendung gefunden habe, 
eine Muthmaßung, welche in dem kürzlich 
alta a 1 e volle 
tätigung findet. Für England iſt dieſes negative 
Reſultat ſehr verrießlich. 7 5 


So werthvoll die birmaniſche Acquiſition ſein 


mag, ſo ſchwierig ſcheint ihre definitive Sicher⸗ 
ſtellung zu werden. 


Die Deutſchen in der Union. 


Laut einem Telegramm der „Wiener Deutſchen 


Zeitung“ fand am 27. in Newyork eine große Ver⸗ 
en weed Reichsdeutſcher und Deutſch⸗Oeſterreicher 
ſtatt, welche nach Reden von Kudlich und Senator 


„Schurz die ſofortige Gründung eines „Vereins zum 


Schutze deutſcher Cultur, voran in Oeſterreich“, be⸗ 
ſchloß. In allen Staaten der Union werden Zweig⸗ 
abtheilungen des „Deutſch⸗Amerikaniſchen Vereins“ 
errichtet, deſſen Organiſation nach dem Muſter des 
Wiener Deutſchen Schulvereins erfolgen ſoll. 


Deutſchland. 


Berlin, 30. Juni. Der Ka iſer unternahm, 


wie aus Ems telegraphiſch gemeldet wird, geſtern 
nach dem Diner eine Ausfahrt. Si rüh Wa 
das Muſikcorps des Infanterie⸗Regiments Prinz 
Friedrich der Niederlande (2. Weſtfäliſches Nr. 15) 
eine Serenade Nach der Promenade nahm 
Se. Majeſtät die Vorträge des Oberhofmarſchalls, 
Grafen v. Perponcher und des Wirkl. Geh. Rathes 
v. Wilmowski entgegen. Zum Diner iſt das 
ee des Königs = Hufaren = Regimenis 
(J. Rheiniſches Nr. 7) befohlen worden. 

Die Kaiſerin iſt heute Mittag mittelſt Extra⸗ 
zuges von Koblenz zum Beſuche des Kaiſers in 
Ems eingetroffen. 

b Berlin, 30. Juni. Die neuliche Bekannt⸗ 
machung des Staatsſecretärs v. Stephan, 
daß die Beförderung von Briefen zwiſchen 
zwei verſchiedenen Orten auf anderem Wege 


als durch die Reichs poſt geſetzlich verboten ſei, 


hat zwar Niemandem etwas neues geſagt, aber ſie 
hat doch erkennen laſſen, daß das neue Berliner 
Unternehmen einer Privatpoſt der Poſtver⸗ 
waltung außerordentlich unbequem iſt. Wunder⸗ 
barer Weiſe iſt es der „Reichsbote“, — der übrigens 
von der falſchen Vorausſetzung ausgeht, daß die 


Und da lernen wir auch die argen Schattenſeiten der 
Hochſaiſon kennen. Das Gedränge iſt fürchterlich; um 
ſeinen Becher Mühlbrunnen zu erlangen, muß man in 
langer Doppelreihe ſich allmählich vorſchieben laſſen, 
engere Geſelligkeit, Anknüpfung von Bekanntſchaften 
verbieten ſich in dieſer Zeit von ſelbſt. In der 
geihiein ſteht die geſellſchaftliche Qualität des 

urpublikums unbedingk höher oder vielmehr dieſes 
iſt J Denn ſicher werden ul ebenſo 


ute geſellſchaftliche Elemente in gleicher und 

öherer Zahl finden, dieſelben gehen jedoch unter in 
der Menſchenfluth, die ſich jetzt täglich ins enge 
Schluchtenthal des Teplflüßchens ergießt. Karlsbad 

ehört zu den ungeſelligſten aller mir bekannten 
Kurorte und das iſt bei der e ae in welche 
die Kurpflichten uns verſetzen, um ſo ah 
Bei Gefangenen pflegt ja der Trieb nach Geſe 
keit ſich krankhaft zu entwickeln. Erzählt man doch, 
daß ſie mit Spinnen, Mäuſen und anderen niederen 


Lebeweſen intime Freundſchaft ſchließen. Hier aber 


gehen die Menſchen fremd und kalt an einander 
vorüber, fie meiden di jede zufällige Berührung 
in dieſer Zeit, in 

bunteſten miſcht. : 

u Fröhlichkeit und heiterem Lebensgenuſſe bleibt 
den Leuten hier weder viel Muße noch Stimmung, 
das Baden, 
wiſchen jedem Becher, auch die Wal 
die Bergbeſteigungen ſind obligatoriſch und werden 


gewiſſenhaſt abſolvirt. Trotzdem zählt Karlsbad be⸗ 
e Anhänger vielleicht mehr als jeder andere 


urort. Bringt es doch Tauſenden Erleichterung, 


Milderung arger Beſchwerden, Tauſenden Geneſung. 
Und wie die Gebrechen ſich mindern, der Körper in 
der würzigen Waldluft geſundet, ſo wird auch der 
Geiſt munterer, das Gemüth freier, ein Gefühl der 
gehören, trotz des trockenen Bodens, deſſen ſtarke 
Senkungen Feuchtigkeit nicht lange feſthalten, mag 


Dankbarkeit beherrſcht und erhebt den Geneſenden. 
Für manche Leiden, z. B. den Diabetes, gilt Karls⸗ 


allerdings eine recht empfindliche 
welche die Engländer erlitten haben. 
Auch alle Privatmeldungen laffen die Mehrzahl der 
\ in hohem Grade beun⸗ 
ruhigt erſcheinen. Die dür 11 die 

ihnen anzu⸗ 
mit Ausnahme 
uflucht cut 
er dazu ja ſehr einfache und de Mittel 


l fortgeführt würden. 
Der Commiſſar erklärte ſich außer Sande Beiſtand 
zu leiſten, da zur Zeit in 1115 1 nie 
thun hatte, ſich f 
ſelber u beſchützen — und ſo geht es fort. 5 

E offenbar zu ſchwach an 
daure, daß der 
die noch immer nicht gehobenen 
5 erhebt 
wie mit Bezug auf 


dur 


; } ſche Verſammlungen 
reichs verändert ſeien. Nachdem nun ſchon geraume 


set 


das 


ig⸗ 
verbotener Leckereien hingeben o 


zu verbieten. 


welchen die Reichspoſt erleiden werde, w de ein 


„Reichsbote“ keine Silbe. Der Augenblie, wo 
der neue erhöhte Telegraphentarif in Kraft 
tritt, iſt wirklich recht ſchlecht gewählt um 


die öffentliche Meinung zum Schutz der Jeichs⸗ 
poſtverwaltung anzurufen. Wenn Herr v. Stphan 
die Concurrenz todt machen will, hat 


braucht nur den Packet⸗ und Briefportotarif ber 
zuſetzen, der, wie der „Reichsbote“ zugiebt, zu de 
Poſteinnahmen geh, erheblich und im Verhältnß zu 
den Koſten des Betriebs mehr einbringt als der 
auswärtige Verkehr. N 


Vermuthlich bedauern die Berliner Intereſſ nten 


nichts mehr, als daß das Privatunternehmen nicht 
noch einer weiteren Ausdehnung fähig iſt. . 
* [Der ausgewieſene Abg. Singer] ſendet de 
„Voſſ. Ztg.“ folgende Erklärung: EM 
„In der Begründung des in dem Ihring⸗Mahlow⸗ 
ſchen Prozeß ergangenen Erkenntniſſes erſter Instanz 
oll nach Zeitungsberichten der Vorſitzende des Gexichts⸗ 
hofes Herr Amtsgerichtsrath Bardiſius geäußert haben, 
ich hätte dem Reichstage einen „ſehr aufgebaufchten Be⸗ 
richt“ über das Gebahren des Ihring gegeben. Ich be⸗ 
Herr Vertheidiger ohne Zweifel mie 
Sachlage gezwungen, nicht dem Wunſche, das mir von den 
a tenſen übergebeneScriptum dem Herich 
ofe zur 


Verfügung zu ſtellen nachgekommen ift. Wär 


zuverläſſig und ehrenhaft bekannt iſt, mitgetheilt un 


bemerke ich noch, daß die während 


alten und habe die Aufgabe, conſervative und antifemi⸗ ſteht, für den Geltungsbereich dieſes Geſetzes aufgehoben. 


zu ſprengen“ in allen Theilen er⸗ 


logen iſt. Paul Singer. 


„Abg. Kleist v. Bornstedt .]. Der Kandtags⸗ 
en] die Dienftvergehen der nicht richterlichen Beamten ꝛc., 


1 Otto Kleiſt v. Bornſtedt iſt nach länger 
e 


en, wegen deren er ſeit Oſtern beurlaubt war, 
geſtern Abend geſtorben. Derſelbe, 1827 geboren, 
vertrat in den Jahren 1867—1873 und von 1879. 
bis jetzt den ſiebenten Potsdamer Wahlkreis (Weſt⸗ 
havelland, Zauch⸗Belzig, Stadtkreis 
im Abgeordnetenhauſe. Er gehörte der conſervativen 
* [Fürſtliche Verlobung.] Betreffs des angeb⸗ 
henden Planes einer ehelichen Wer 


Partei an. 


lich be 
ung zwiſchen dem Fürſten Alexander vo 
Bulgarien und Prinzeſſin Victoria, 


reſpondent der „W. 


eigung für den jungen 
ch ſchließlich entdeckte, war mehr für als gegen 
die Verbindung, was den Battenberger, der dies 
erfuhr, veranlaßte, in Berlin ſondiren zu laſſen. 
Kronprinz und Kaiſer wollten indeß nichts davon 


wiſſen und verhielten ſich um ſo ablehnender, als 
enge Monate ſpäter die Erhebung in Bulgarien 
rach. Prinzeſſin Victoria fühlte ſich allerdings 


aus 
durch das heldenmüthige Auftreten Alexander's in 


ihrer Neigung beſtärkt. Es wird behauptet, daß 


die Königin von Rumänien ſich zu Gunſten der 
Verbindung verwendet habe, doch iſt dies unver⸗ 
bürgt, und keinesfalls hat ſich die Stimmung am 


Berliner Hofe verändert. Der Fürſt ſcheint das 


eirathsproject nunmehr gänzlich aufgegeben zu 
9 Für die Zuverlaſſſgkeit diefer Nachricht 
will der Correſpondent des genannten Blattes 
eintreten. 
* an und das Künftlerfefl.] Die „Nat. 
Bre chreibt: „Wie wir nachträglich von einem 
hrenzeugen erfahren, hat auch Hofprediger 
Stöcker in ſeiner Predigt am letzten Sonntag 
Gelegenheit genommen, von der Kanzel 1 gegen 
3 ſtattgehabte Künſtlerfeſt zu polemiſiren. Aber 
während kürzlich in der Paſtoralconferenz Herr 
Paſtor Steinhauſen ſeine gegneriſchen Betrachtungen 
von einem rein künſtleriſchen Standpunkte aus an⸗ 
bens ae es Herr Stöcker, daß fo viel Geld 
ei dem 
gegen für kirchliche und religiöſe Angelegenheiten 
das Geld feſtgehalten werde. Herr Stöcker be⸗ 
dauerte ferner, daß vor Allem der Million die 
Mittel nicht gewährt würden, die zu ihrer weiteren 
Wirkſamkeit erforderlich ſeien. Sein Hauptangriff 
aber war gegen das Weſen des Feſtes gerichtet, da 
man auf demſelben dem heidniſchen 
dargebracht und heidniſche Sitten und Gebräuche 
wieder eingeführt habe.“ 


0 als einziges Heilwaſſer, und nun ſollen ja 
au 

Uebel auferlegt, weſentlich gemindert werden. Sie 
mußten bisher den Kaffee bitter trinken, die wunder⸗ 


vollen Erdbeeren, die hier jetzt in Unmaſſen feilge⸗ 


boten werden, ohne Zucker eſſen, alles Süße ängſt⸗ 
lich meiden. Das dürfte fürder nicht mehr nöthig ſein. 

Ganz neuerdings hat die Wiſſenſcha 
deckung gemacht, daß die Abfallwaſſer des Stein⸗ 


kohlentheer einen Zuckerſtoff enthalten, weit ſtärker 


und intenſiver ſüßend als alle bisher bekannten, 
der zugleich die Eigenſchaft beſitzt, auf die Nieren 
der Diabetiker gänzlich indifferent zu reagiren. 
Schon ſieht man jest dieſe Patienten ein fle 
Pülverchen aus der Taſche ziehen, ein Atom davon 
in den Kaffee werfen, mit einer Meſſerſpitze die 
Erdbeeren würzen, ſich den ie Freuden früher 


wirthſchaftlich dürfte die Entdeckung des Sacharin, 
ſo heißt der Stoff, im Theerwaſſer nicht ohne tief⸗ 
greifende Folgen bleiben. Wo Gasanſtalten beſtehen, 


wird das Material in Unmaſſen ko t. 
er das Kurvolk ſich am \ a 
wenn ein weit kräftiger wirkender Süßſtoff fo leicht 
i He an mag das de n e 
nehmen, doch er man mir, daß in Mün 
zur Kurarbeit gehört ja nicht nur das Brunnentrinken, 5 . 
die kurzen e f 
ſpaziergänge, 


Wird man da Rüben bauen, Siedereien anlegen, 


ſchon eine Sacharinfabrik entſtanden ſei. 

Das hochſommerliche Karlsbader Waldleben 
wird aber in dieſem Jahre leider Ba ofi von 
der Witterung zu ſchanden gemacht. ochenlang 
folgte ein Regentag dem anderen, die Queckſilberſäule 
erhob ſich Morgens kaum über 6 Grad mitten im 
zu Das find dann gar unangenehme Kurtage. 

egangen ſoll werden, denn der Brunnen fordert 
wenn auch nicht ſtarke, ſo doch möglichſt viel Be⸗ 
wegung und trotz Regenmantel, Schirm, dickem 
Schuhwerk, die hier zur unentbehrlichen Ausrüſtung 


dies geſchehen, jo würde Herr Amtsgerichtsrath Bardiſiu 5 Feen 
gefunden haben, daß ich im Reichstage über den Ihring 
nicht ein Wort mehr geſagt habe, als mir die dem Ge⸗ 
richtshofe unglaubwürdig erſcheinenden Zeugen, deren 
weitaus größter Theil mir ſeit langer Zeit als durchaus 


der Provinz ac belegenen 


ch ihre Namensunterſchrift beftätigt haben Nebenbei d n 


noch, er Verhandlungen 
Ballen Mittheilung, „Berndt werde von mir unter⸗ 


randenburg) 


der in den 8 


der 


die Kronprinzeſſin, der fiel 


eſte ausgegeben worden ſei, und daß hin⸗ 
ume einer Nickelmünze 


eus Opfer 


die Entbehrungen, welche den Diabetikern Ihr 


die Ent⸗ 


eines 


ne Gefahr. Aber auch 


VVV 
Paſtoren⸗Vereinen, welche ſich für den j 
Hammerſtein erklärt haben, wird auch der in 
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Bonn gegründete „Verein für ſchriſtliche Volks⸗ 


bildung“ genannt. Um zu zeigen, weß Geiſtes 
Kind die Leiter dieſes Vereins ſind, druckt die „Köln. 
Be In: Stelle aus dem ſoeben veröffentlichten 
Jahresbericht deſſelben ab: 


„Eine trunkene () Wiſſenſchaft, losgelöſt von 
aller Religion, ſecundirt bei dieſem Selbſtvernichtungs⸗ 


prozeß und arbeitet begeiſtert mit, das ſittliche Bewußt⸗ 
ſein im Volke zu zerſtören. Auf den Kathedern der 
Hochſchule — wir denken vornehmlich an Bonn — lehrt 
mancher Profeſſor den kraſſeſten Unglauben oder einen 
verworrenen Miſchmaſchglauben, indem er um ſich den 


Prophetenmantel legt und anmaßend ſpricht: Das iſt 


Chriſtus! Hier (auch in Bonn?) erhebt der Materialismus 
der ſogenannten exacten Wiſſenſchaften ſeine unfehlbare 
Stimme und donnert alles nieder, was Gott, Religion, 
Glaube, Kirche, Ewigkeit heißt.“ 

* [Das Lehreranſtellungsgeſetz für Poſen und 
Weſtpreußen], welches geſtern endgiltig angenommen 
iſt und demnächſt in Kraft treten wird, hat 
folgenden Wortlaut: 

Artikel I. 


§ 1. Die Anſtellung der Lehrer und Lehrerinnen 
an den öffentlichen Volksſchulen erfolgt, inſoweit dieſelbe 
ſeither nicht durch den Staat ſtattfindet, mit der Maß⸗ 
gabe durch den Staat, 


aber die Schulunterhaltungspflicht nicht der Stadtgemeinde, 
ſondern einer oder mehreren Schulgemeinden (Schulſo⸗ 
cietäten) obliegt, ſtatt des Magiſtrats der Vorſtand der 
betheiligten Schulgemeinde (Schulvorſtand), 2. auf dem 
Lande bei Gemeindeſchulen der Gemeinde⸗(Guts⸗) Vor⸗ 


hören iſt, ob Einwendungen gegen die Perſon des für 
die betreffende Stelle Beſtimmten zu erheben ſind. Auf 
n der Anzuhörenden enlſcheidet der Unterrichts⸗ 
miniſter. 

Alle hinſichtlich des Ernennungs⸗, 
Wahl⸗ und Vorſchlagsrechtes bei Beſetzung von Lehrer⸗ 
und Lehrerinnenſtellen an Volksſchulen den vorſtehenden 
entgegenſtehenden Beſtimmungen treten 
außer Kraft. 

„8 2. Die Beſtimmungen des 8 1 finden auf Stadt⸗ 
kreiſe und auf die Landkreiſe Deutſch⸗Krone, Ma⸗ 
rienburg, Roſenberg und Elbing, ſowie auf die in 

Städte mit mehr 
) nern auf Antrag der ſtädtiſchen Ver⸗ 
tretung keine Anwendung 


Der Artikel 112 der Verfaſſungsurkunde wird, 
Adolf⸗Stiftung hat außer dem 


inſoweit er den vorſtehenden Beſtimmungen entgegen⸗ 


xtike 8 ? 
Gegen Lehrer und Lehrerinnen an öffentlichen Volks⸗ 
ſchulen kann die in § 16 Ziffer 1 des Geſetzes, betreffend 
vom 21. Juli 1852 (Geſetzſamml. S. 465) beſtimmte 
Disc iplinarſtrafe verhängt werden. 
Artikel III ; 3 
Bei Verſetzungen im Intereſſe des Dienſtes oder in 
Vollſtreckung einer die Strafverſetzung ohne Verluſt des 
mas auf Umzugskoſten verhängenden Entſcheidung 
der Disciplinarbehörde iſt eine Vergütung für Umzugs⸗ 
koſten aus der Staatskaſſe zu gewähren, unter Wegfall 
§ 19 und 20 der Schulordnung für die 


Elementarſchulen der Provinz Preußen vom 11. Dezbr. 


1845 (Geſetzſamml. 1846 S. 1) und in den 88 39 bis 42 
Ai en 2 a 10 des un be⸗ 
Bf n 2 en. Die näheren 
Tochter des deutſchen Kronprinzen, meldet ein Cor⸗ Heft een { 
A. Z.“ Folgendes als „vollſtän⸗ z 
dig ſicher“: Schon zu Beginn des vorigen Jahres 
faßte Prinzeſſin Victoria 3 
5 ſich ich ihre Mutter, 
i 


Titel 12 Theil 
eſtimmungen über die Höhe der Vergütung für Um⸗ 
zugskoſten werden durch ein von dem Unterrichtsminiſter 
in Gemeinſchaft mit dem Finanzminiſter zu erlaſſendes 
Regulativ getroffen. 


m Schluß der Seſſion . im Abgeordneten⸗ 
eränderungen. Dieſelben 


2 de einen Umbau der Schornfteine, zur Fernhaltung 


bon Feuersgefahr, und die Einrichtung einer elektriſchen 
Beleuchtung für das ganze Haus; Sitzungsſaal und alle 
Nebenräume, für welche über 700 Flammen erforderlich 
ſind. Hiernach ſcheint die Beſchaffung anderer Dienſt⸗ 


räume für das Abgeordnetenhaus noch in recht weite 


Ferne gerückt zu fein. 
t IGewitterbeobachtungsſtationen.] Aus einem 
Berichte des meteorologiſchen Inſtituts über 


die Gewitterſtürme in Kroſſen und Wetzlar geht 
rrichtung 


hervor, daß man in Preußen mit der L 
eines Netzes von Gewitterbeobachtungsſtationen jetzt 
raſcher lane e will, als es nach dem urſprüng⸗ 
lichen Plane für die Reorganiſation des Inſtituts 
beabſichtigt war. 

I Herſtellung von a Während 
in Suhl die Gewehrfabriken feiern und viele 
Arbeiter brodlos ſind, hat man in der königlichen 


Gewehrfabrik in Erfurt in den letzten Tagen noch 


elwa 900 Arbeiter eingeſtellt, jo daß jetzt mehr als 
2200 Mann beſchäftigt ſind, die neuen Repetir⸗ 
gewehre herzuſtellen. Nach dem „Leipz. Tgbl.“ 


werden in Erfurt täglich 400 Gewehre fertiggeſtellt. 


Im Ganzen werden jetzt täglich 1200 Stück geliefert. 
I die Nickelmünzen zu zwanzi Pfeunig. 
Durch das Geſetz vom 1. April d. J. iſt die Aus⸗ 
u zwanzig Pfennig an⸗ 
eordnet und find in Gemaßhelt des rtikels 3 8 3 
des Münzgeſetzes vom 9. Juli 1873 die näheren 
Beſtimmungen über Zuſammenſetzung, Gewicht und 
Durchmeſſer dieſer Münze, ſowie über die Ver⸗ 
terung der Schriftſeite und Beſchaffenheit der 
Runder vom Bundesrath ee 0 
Zweck hat der Reichskanzler beim Bundesrath eine 


man doch nicht ſtundenlang in den Gebirgswäldern 
umherwandern. Dann muß das Städtchen aus⸗ 
helfen, dieſe böhmiſche Kleinſtadt, die während 
weniger Monate weltſtädtiſche Phyſiognomie an⸗ 
nimmt. Da werden die oft ganz guten Oelgemälde 
in den Magazinen, die Alterthümer, Kurioſitäten, Buch⸗ 
läden gemuſtert, Einkäufe gemacht. Karlsbad durfte ſich 
vorzüglicher Induſtrie rühmen, aber ſeine berühmten 
Stecknadeln, ſeine ausgezeichneten Taſchenmeſſer, 
en eleganten Joachimsthaler Handſchuhe find 
längſt übertroffen, man 1 990 hier ſogar die erſteren 
eiden Artikel aus England beſſer und billiger, 
unſer Solingen liefert neben Sheffield die viel⸗ 
ekauften Schneidewerkzeuge, und was hier in den 
Läden prunkt, iſt meiſt von Wien, Paris, Prag 
bezogen, ſteht aber durchaus auf der Höhe der 
5 eigertſten Anſprüche, ſowohl was Geſchmack, 
Eleganz, Modernität, als auch Qualität betrifft. 
Den alten Ruhm haben ſich nur die trefflichen 
f erhalten, die in den unerſchöpflichen 
Kaolinlagern der Umgebung vorzüglichen Rohſtoff 
finden, die tadelloſen Sattler⸗, Riemer⸗ und Täſchner⸗ 
waaren von Hoffmann, deſſen Geſchirre ſogar ſtark 
nach England verſchickt werden, und allenfalls die 
an des Keaſtebiagfez b 
n Unterhaltung fehlt es auch in trüben Tagen 
nicht. Labitzki iſt unermüdlich, Morgens in den 


Trinkhallen, jeden Nachmittag und Abend in anderen 
Lokalen ſpielt er Symphonien, Ouvertüren, Walzer 
Labitzkis Schaar 


und erheitert unſere Gemüther. 
iſt vielleicht die beſte Badekapelle der Gegenwart, 
man mag dieſe Muſik trotz der Fülle ihrer Dar⸗ 


Ruſik. Außerdem hat jetzt Karlsbad auch noch 
ein ſchmuckes neues Theater, ſtatt 


r 


wei og 
Antrag 
iſt, wie die 
Legirung von 25 Theilen Nickel und 75 Theilen Kupfer 
zu prägen und es ſind bei einem Durchmeſſer der Münze 
von 23 Millimetern aus einem Pfunde dieſer Legirung 
80 Stück Zwanzigpfennigſtücke auszubringen. 


und hierunter, dur 
mn 


der neuen Nicke 


mit der gefälſchten Proclamation des 
ga daß vor der Anſtellung 1. in 
Städten der Magiſtrat und die Schuldeputation, ſofern 


Artillerieregiment, 
Berufungs⸗,„ 


ſich günſtig über a 


Zu dieſem 


bietungen immer wieder mit Genuß hören und be⸗ 
reift nicht, wie außer ihr noch eine Anzahl kleinerer 
rivat⸗ und Militärkapellen hier die Kaffeegärten r 
nd Salons unficher machen durch mittelmäßige I Rechte tritt. 
des 
Falten baufälligen Kaſtens. Was die Stadt, d. h. in 3 


Selchtupnuhme nuchforgenden Inhalts in Antrag 
gebracht: = = 


1. Die herzuſtellende Nickelmünze zu zwanzig Pfennig 
Zehn⸗ und Fünfpfennigftüde, aus einer 


2. Die Prägung der Nickelmünze zu zwanzig Pfennig 
erfolgt mit glattem Rand. Auf der Adlerſeite wird die 
Mittelfläche gegen die fie umgebende, nach innen durch 


einen Perlenkreis, nach außen durch eine Schnureinfaſſung 


begrenzte concentriſche Randfläcke vertieft und wird in 
der Spiegel⸗Mittelfläche der Mler, auf der matten 
concentriſchen Randfläche eine Verzierung von Eichen⸗ 
laub angebracht. Auf der Schriftſeite wird die von einem 
Perleukreis umgebene Mittelfläche durch die geſtrichelte 
iffer „20“ ausgefüllt während die comentriſche Rand⸗ 
äche zwiſchen Perlenkreis und „Schuureinfaſſung mit 
der Umſchrift bench nebſt der Jahreszahl 
je einen Stern getrennt, mit der 
a 20 Pfennig“ zu verſehen ift. 
as für die Ausprägung der genannten Münze 
erforderliche Metall iſt den Münzſtätten in Form von 
Plättchen zu liefern. 14 
4. Es find er etwa fünf Millionen Mark von 
münze auszuprägen. 
* [Confiscationsaufhebung.] Wegen eines Artikels 
önigs Ludwig II. 
war am 15. Juni die Abendausgabe des „Berliner 
Tageslatts“ mit Beſchlag belegt worden. Don⸗ 
nerſtag, den 29. Juni iſt jedoch die hetreffende Nummer, 
105 Das „B. T.“ heute mittheilt, wieder freigegeben 
orden. 
* [Der Name des Königs Otto] wird in Baiern 


möglichſt wenig i ogen. So 
ftand, bei Societätsſchulen der Schulvorſtand darüber zu | ber ee d g E 0 


at der Prinzregent befohlen, daß das Chevauxleger⸗ 


Regiment, welches bisher „Prinz Otto“ hieß, die 


letztere Bezeichnung ablegt. Dagegen führt das 
welches bisher den Namen 
„Prinz Luitpold“ führte, künftig den Namen 
„Prinzregent Luitpold“. 

* [Zur bairiſchen Miniſter sage] wird der 
„Germ.“ aus Rom berichtet: Die Meldung der 
Mün ener „Allgem. Ztg.“, daß der Vatican den 
Artikel des „Moniteur“ über Baiern mißbillige, und 
ausgesprochen habe, iſt voll⸗ 
Heiter aus der Luft gegriffen und hat hier große 
Heiterkeit hervorgerufen. 

* Züllichau, 30. Juni. Die Verſammlung des 
Brandenburger Hauptvereins der kee 

emeldeten Tele⸗ 
ramm an den Kaiſer auch an den Kronprinzen 
gende Begrüßungstelegramm geſandt: 

Ew. Kaiſerlichen 


€ oheit ſenden die in Züllichau 
vereinigten Vertreter des 


randenburgiſchen Hauptvereins 


der fta n chr bern e ben dh ihren ehrfurchts⸗ 


vollſten Gruß, mehr denn je von dem Bewußtſein erfüllt, 
wie dringend noth gerade in unſerer Zeit die Arbeit 
dieſes Vereins thut, und der beſonderen Aufgaben ein⸗ 
gedenk, die derſelbe in den benachbarten Provinzen Poſen 
und Weſtpreußen in dieſem Augenblicke zu löſen hat. 
Eiſenach, 28. Juni. Der 14. Deutſche Aerzte⸗ 

tag hat nach einem geſtrigen Begrüßungsabend 
Ku heute früh 8 Uhr ſeine Sitzung begonnen; es 
ind 93 Delegirte aus allen deutſchen Landen, 
darunter allein aus Berlin 17, anweſend. Der 
räſident des Deutſchen Aerztebundes, Dr. Graf⸗ 
Iberfeld, wirft in Men Eröffnungsrede einen 
Rückblick auf die letztjährige Thätigkeit des Bundes 
und betont dabei elonbers die durch die Kranken⸗ 
verſicherung veranlaßten Mißſtände gegenüber dem 
ärztlichen Stande; ferner gedenkt die Rede des Vor⸗ 
ganges in Sachſen, wonach auf Grund des § 29 
der Gewerbeordnung den ſogenannten „nicht appro⸗ 
Bitten Heilkundigen“ gewiſſe Rechte eingeräumt 


würden. Die Frage über Stellung des Bundes zu 


den Beſtrebungen gegen den Mißbrauch geiſtiger 
Getränke wurde von der Tagesordnung abge⸗ 
jet, Die nicht öffentlichen weiteren Verhandlungen 
erſtreckten ſich auf das Krankenkaſſengeſetz, das 
Unfallverſicherungsgeſetz und die Wabl des 
Geſchäftsausſchuſſes, Bi die Erweiterung von 
deſſen Befugniſſen. ie der Präſident Dr. Graf 
mittheilt, hat er ſich mit einer Immediateingabe 
an Fürſt Bismarck gewandt, durch königliche Ver⸗ 
ordnung eine Vertretung der preußiſchen 
Aerzte zu ca wie fol e ſchon durch einen 
Entwurf des Cultusminiſters befriedigend formulirt 
iſt. Der Reichskanzler hat dieſes Geſuch be⸗ 
fürwortend an den Cultusminiſter abgegeben. 


Frankreich. 

Paris, 30. Juni. In dem Schreiben, mit 
welchem der Herzog von Nemours der Geſell⸗ 
ſchaft zur Hilfeleiſtung für Verwundete die Nieder⸗ 
legung des Vorſitzes anzeigte, am es: Das gegen 
meine Familie erlaſſene Ausweiſungsgeſetz ſetzt mich 
jeden Augenblick der Eventualität aus, meines 
Wohnſitzes und Frankreichs, unſeres gemeinſamen 
Vaterlandes, verwieſen zu werden und bereitet mir 
eine Lage, in welcher ich die Obliegenheiten eines 
Vorſitzenden der Geſellſchaft mit Erfolg nicht aus⸗ 
üben könnte. 3 

Das Schreiben wurde in der Geſellſchaft ver⸗ 
leſen; dieſelbe ernannte den Herzog zum Ehren⸗ 
präſidenten. (W. T.) 

Schweiz. 


* In Biasca wurde am 20. Juni die erſte 
ech g Kirche im Canton Teſſin einge⸗ 
weiht. Zur Reformationszeit hatte der Proteſtantis⸗ 


dieſem Falle die Kurverwaltung, baut, das geräth 
immer luxuriös, großſtädtiſch, geſchmackvoll. So 
iſt auch dieſes Roccocotheater ein wahrer Bijou an 
Comfort und Eleganz. Man ſpielt darin nicht 
erade brillant, aber für die Schwänke, Poſſen, 
peretten beſitzen die Oeſterreicher, ſelbſt Darſteller 
5 0 Ranges ſoviel Verve, Ausgelaſſenheit und 
omiſche Kraft, daß man ſich gern von ihnen 
ein Stündchen unterhalten läßt. 

So fühlen wir uns in dieſem engen, nord⸗ 
böhmiſchen Gebirgsorte eigentlich ganz weltſtädtiſch 
verſorgt und umgeben. Kommt dann aber einmal 
ein großer Feiertag, wie neulich 105 nam, ſo 
verſchwindet plötzlich die weltſtädtiſche Phyſio nomie 
und die deutſchböhmiſche Kleinſtadt tritt in 
ihre Rechte. Auf den Straßen werden Altäre 
errichtet, mit Madonnenbildern, Stoffen und unzäh⸗ 
ligen Kerzen geſchmückt, die Straßen beſtreut man 
mit Gras, die Kurkapelle ſteckt ſich in Uniform mit 
weißen Federbüſchen, die Bürger in reich betreßte 
Schützenkoſtüme. So zieht von der hochgelegenen 
Kirche herab, Geiſtlichkeit und alle Würdenträger 
des Staats und der Stadt an der Spitze, die Pro⸗ 
ceſſion durch die Straßen. Die Kurgäſte ſind ver⸗ 
drängt, ſie bilden höchſtens als Zuſchauer den 
Hintergrund, die Bürgerſchaft im höchſten Feſtſtaat, 
die Landleute ebenfalls im Schmuck herrſchen vor 
und auch das Leben, das ſich den ganzen Tag auf 
den Gaſſen entfaltet, die ſonſt hier gar zeitig be⸗ 

innende Nachtruhe um mehrere Stunden zurück⸗ 
chiebt, die Lämpchen um die Marien⸗ oder Drei⸗ 
faltigkeitsſäulen, Alles läßt in Karlsbad in ſolchen 
Tagen die Lokalfarben und Lokalſitten in den 
Vordergrund treten, bis dann am nächſten Morgen 
das kosmopolitiſche Kurleben wieder in ſeine 


— — 


3 dort auch Anhänger gefunden, die ſpäter jedoch 
aus dem Lande getrieben wurden. 5 Weit über zwei 
Jahrhunderte wurde kein Proteſtant im Lande ge⸗ 


dulder. 
Rußland. 5 5 
* Einer Warſchauer Meldung der „Pol. Corr. 
zufolge wird gegenwärtig, nachdem die Forti⸗ 
ficationen in Warſchau renovirt und erweitert wor⸗ 
den, an der Vervollſtändigung der Befeſtigungen 
bei Modlin gearbeitet. Vier Forts alter Con⸗ 
ſtruction werden in einer den abe en en der 
modernen Kriegstechnik entſprechenden Weiſe um: 
eſtaltet, und außerdem iſt der Bau von 8 neuen 
fortiſteatoriſchen Werken in Angriff genommen 
worden. Der Bau wird raſch geführt. Auf der 
Linie Chelm⸗Warſchau iſt der Bau mehrerer roßer 
Kaſernen für die dort einzurichtenden neuen arni⸗ 
ſonen im Zuge. Es beißt, daß auf dieſer Linie 
(bei Zulin) ein befeſtigtes Lager errichtet werden 


wird. 


Von der Marine. 

* Die Kreuzer⸗Corvette „Carola“ (Comman⸗ 
dant Corvetten⸗Capitän Aſchmann) 10 am 29. Juni 
in Aden eingetroffen und beabſichtigt am 3. Juli 
wieder in See zu gehen. — Der Kreuzer „Mö we“ 
(Commandant Capitän zur See Hoffmann) iſt am 
28. Juni, Kanonenboot „Hyäne“ (Commandant 
Corvetten⸗Capitän Langemak) am 30. Juni von 
Zanzibar aus in See gegangen. 


Danzig, 1. Juli. 
Metteransſichten für Mittwoch, 2. Jult. 


Original⸗Telegramm der Danziger Zeitung auf Grund 
der Prognoſe der deutſchen Seewarte. 


Bei ae Nordweſt wärmeres, ver⸗ 
änderliches Wetter. Später Niederſchläge. 

* [Ein Verdict über die Reptilienpreſſe.] In 
der „Elbinger Ztg.“ leſen wir heute Folgendes: 

„In der einigen Zeitung“ wird ein Verzeich⸗ 
niß von 118 Preußiſchen Blättern veröffentlicht, welche 
ihre Leitartikel aus dem Berliner Preßbureau 
oder von den im Dienſt derſelben ſtehenden Literaten 
beziehen. (Es befinden ſich darunter aus Weſtpreußen 
7 Blätter, auch ein Danziger, aus Oſtpreußen 
6 Blätter.) Die Mittheilung des Blattes iſt jedenfalls 
von Intereſſe, inſofern daraus erſichtlich iſt, in wie 
weit die Preſſe von amtlicher Stelle aus beein⸗ 
flußt wird, ein trauriger Beweis dafür, wie es 
mit der Selbſtſtäu digkeit eines gewiſſen 
Theils der conſervativen Preſſe auch in 
unſeren Been beſtellt iſt. Die Auflage der 
genannten Zeitungen iſt allerdings ſehr brd und ſteht 
mit den Opfern, welche für ſie gebracht werden, faſt in 
gar keinem Verhältniß.“ N 

Die „Elbinger Ztg.“ iſt — wohlgemerkt! — 
ein ſtreng eonſervatives Blatt, aber eins der 
wenigen Blätter dieſer Richtung, welche für 
in das Recht einer eigenen Meinung in Anſpruch 
nehmen. 

Il Waldfahrt des Danziger Geſangvereins.] Als 
Ziel feines üblichen Sommer⸗Ausflugs hatte der durch 
eine Oratorien⸗Aufführungen hekannte Danziger Ge⸗ 
ang, Verein diesmal Oliva und die hinter Pelonken bes 
aalen e Waldhöhen auserſehen. Trotz des mit unlieb⸗ 
amen Ergüſſen drohenden Wolkenhimmels begaben ſich 
Bucer Nachmittags mit dem Lokalzuge um 3,9 Uhr 

damen und Hoffen in einer Anzahl von über 300 dort⸗ 
hin, fröhlich hoffend, daß Jupiter pluvius gegen die 
Sängergemeinde nicht allzu Schlimmes im Schilde führe. 
Unter leichtem Sprühregen, den man lediglich als Wohl⸗ 
that für die ſtaubigen Wege feierte, gelangte man nach 
Oliva und nach der dortigen Kaffeeſtation in Thierfeldt's 
Hotel. Die Wegbeſprengung wurde zwar etwas nach⸗ 


drücklicher, als man dort weilte, aber die Hoffnung auf 


Wetterglück blieb ungebrochen und voll der letzteren 
pilgerte man dem herrlichen Walde zu. Diesmal blieb 
der Regengott aber unerbittlich. Salve auf Salve ſandte 
er herab zunächſt auf die zahlreichen Regenſchirme, 
unter die ſich anfangs die Sangesfrennde zu 
bergen ſuchten, und dann auf die immer enger 
unter die kleinen ſeidenen Schutzdächer zuſammenfliehende 
Liederluſt. Unter ſtrömendem Regen bestieg Muſikdirector 
Sa feinen Dirigentenplatz, fein Beiſpiel lockte ſofort 
all die Seinen hervor aus ihren Unterſchlüpfen — dem 
Regen zum Trotz wurden die Schirmdächer geſchloſſen, 
die Liederſchätze geöffnet und ſie klangen frohgemuth 
hinaus die Liebes⸗ und Waldesweiſen, wenn auch die 
Naotenblätter trieften von den kleinen Bächen, welche ſich 
auf fie herab ergoſſen. Und ſiehe da, man fang der 
Elemente Kraft wirklich zur Ruhe — freilich nur au 
einige Zeit. Während der Muſikpauſe verfinſterte uf 
wieder die Laune des Wettergottes und nun gab man 
weitere Beſänftigungsverſuche auf und wallfahrtete ins 
Wald häuschen, wo fich, unbeeinflußt von feinen Velleitäten, 
= En 175 „Sefrrogeamms ufer Pals und Tanz 
ter Humor über den verwäſſerten Waldgenuß lei 
und glücklich Nee N e 
„ur Verſteigerung des Inowrazlawer Pferde⸗ 
lotterie⸗Gewinns] theilt uns Herr Auctionator Nane 
mit, daß der durch ihn zu Altſchottland verſteigerte 
Haupt⸗Gewinn der Inowrazlawer Pferdelotterie (Vier⸗ 
geſpaun mit Doppelkaleſche) nicht, wie geſtern irrthümli 
angegehen, 4350 4, ſondern 4606,50 „ erzielte. Au 
dieſer Betrag iſt angeſichts des auf ca. 10.000 an⸗ 
gegebenen Werths des ewinnes ein recht geringer. 
[Verpflegungszuſchüſfe.] Das Kriegsminiſterium 
hat den Verp egungszuſchuß der Truppen, incl. des Zus 
ſchuſſes zur eſchaffung einer een pro 
3. Quartal 1886 wie folgt feſtgeſtellt: Danzig 12 9 
Dt. Eylau, Dt. Krone, Graudenz, Mewe und Pr. Star⸗ 
gard 11.9, Königsberg, Kulm, a) Roſenberg 
10 9, Rieſendurg und Stolp 9 d, Marienburg und 
Neuſtadt 8 9. Thorn und Cöslin 16 3, Marienwerder 
14 9, f 15 15 
[Bum Krankenkaſſengeſetzl. Die Aufnahme einer 
Stimmung in das Statut einer Orts⸗Krankenkaſſe, daß 
Dale welche dieſer Kaſſe angehören, während der 
5 auer ihrer Mitgliedschaft, auch wenn fie außerhalb 
es Gemeindebezirks beſchäftigt ſind, nicht gezwungen 
werden können, einer anderen Orts⸗, Betriebs: (Fabrik⸗ 
aus ader Innungs⸗Krankenkaſſe oder Knaopſchaftskaſſe 
anzugehören, iſt geſetzlich unzuläſſſg. Dieſe für die 
Organiſation der Ortskrankenkaſſen bedeutungsvolle 
0 hat der I. Senat des Ober⸗ Verwaltungs⸗ 
gerichis in je i 


[Schwurgericht] In der heutigen Schlußver⸗ 
handlung der Anklage gegen den Falch pler Son 
browski aus Letzkauerweide wegen wiffentlichen Meine 
eides wurden zunächſt die noch zu heute vorgeladenen 


erde, weranf del Hen Kane 9 Pe le 
„ er Gerichtshof auf eine Strafe von 
3 Jaßren Zuchthaus erkannte 


x. Jobpot, 1. Juli. Für unſeren B 
us 9 u. adeort begtunt 
geit, bd Auch ohne die Ankunft der fremden „ Fürftlich 
19. eh chick evorſtehende Hierherkunft ſpeculative Köpfe 
0 f 5 dt in Scene zu ſetzen verſtanden haben, die 
o ſaiſon. Zoppot haf ſich in den letzten Jahren 


mit Rieſenſchritten erweitert und ſo gewinnt es den A 
i ine Häuſer noch ſchwach bevölkert feien. 
In der That fing denn auch die Saiſon etwas matt an. 
Gegenwärtig iſt fie aber nicht ſchwäöcher als ſonſt, ja die 
Augenblicke um 100 —200 % 
J., und das Plus dürfte 
die Wetterverhältniſſe ſich nicht 


Badegäſte iſt im 
höher als zur gleichen Zeit v. 


1 Börsen-Depesche der Danziger Zeitung. 


auch Ju 
5 FVept.- Okt. 148,50 149,00 |Frenzoren 366,00 365,50 


gegen Abend wählte ſie zw 


-w- Stuhm, 30. Juli. Begünſtigt durch gutes Wetter 
trug auch der heutige Verſammlungstag ein feſtliches 
Gegen 6 Uhr Morgens brachte ein Männer⸗ 
chor den im Pfarrhauſe anweſenden Deputirten des 
oſt⸗ und weſtpreuß. Guſtav⸗Adolf⸗Vereins ein 
Im Anſchluß daran erſchollen vom Kirche 
thurme Choräle und dann Glocke 
hatten ſich die Deputirten und zah i 
glieder auf dem Schloßbofe verſammelt, um von hier 
aus ſich im Feſtzuge zum Feſtgottes dienſte zu begeben. 
Nach beendigter Predigt gab der Vorſitzende des Haupt⸗ 
Voigt aus Dombrowken einen allge⸗ 
ch einer Pauſe von 2 Stunden 
begann um 1 Uhr die öffentliche General⸗Verſammlung, 
die ſich namentlich mit Kaſſen⸗Angelegenheiten beichäftigte. 
Hierauf überbrachte Herr Eonſiſtorialrath e 
al-Eonfiftorium Königsberg die herz⸗ 
Seg enswünſche, wobei er die Hoffnung 
ausſprach, daß trotz der demnächſtigen Trennung des 
Conſiſtoriums in ein oſt⸗ und ein weſtpreußiſches der 
Verein die alten Beziehungen auch weiter unterhalten 
werde. Im weiteren Verlauf der Sitzung ſchilderten 
einzelne Deputirte die bedrängte Lage ihrer Gemeinden 
und erbaten Mittel zur Abbilfe der mannigfachſten Be⸗ 
Der Vorſitzende verſprach in den meiften 
Fällen thunlichſte Berückſichtigung der Bittſteller. 
} 5 die Bitten ven den Herren Depu⸗ 
tirten aus Oliva und Flatow zur Erbauung von Kirchen 
etragen. Bei der 
ielt dieſe Obbo⸗ 

n Vorſtandes fand 
! achmittags 4 Uhr 
ittagsmahl im Klinge ſchen 
Abends fand ein 


iche Gemeindemit⸗ 


von dem Provin 
lichſten Slück⸗ un 


dringlichſten wurden 


aupt⸗Liebesgabe er 


die Verſammlung ihren Abſchluß. 
te ein gemeinſames 
ie Feſttheilnehmer. 
von der Kapelle der Unteroffizierſchule aus Marien⸗ 
werder in den heute ebenfalls ſchön beleuchteten An⸗ 


Tilſit, 30. Juni. In der Sitzung des Comites 
zur Errichtung eines Schenkendorf⸗Denkmals theilte 
Herr Lutterkorth, mit, 
ſtand augenblicklich 4574 Mark baar und 233 Mark in 
Zeichnungen, alſo zuſammen etwa 4800 Mark betrage. 
Außerhalb Oſtpreußens courſiren Sammelliſten in Wies⸗ 
r Petersburg, Moskau und Riofde | 
Hierauf erfolgte eine Beſprechung des Denke | 
mal⸗Entwurfs des Bildhauers Engelke. Von einigen 
geringen Aenderungen, die erfolgen werden, abgeſehen, 
ſich allgemein der Wunſch bemerkbar, dieſes 
vortreffliche Standbild in unſerer Stadt errichten zu 


Bromberg, 30. Juni. Es ſind nur noch 
Tage, die uns von dem großen Sängerfeſte, welches 
Montag bei uns ſtatt⸗ 
ö Nach Allem, was man hört, verſpricht 
das Feſt ein recht bedeutendes zu werden, namentlich 

ll der Feſtzug durch die Straßen der Stadt bis nach 
em Schützenhauſe durch die eigenartigen koſtſpieligen 

N A. find für eine Feſtgruppe Coftüme | 
für die betreffenden Perſonen aus Berlin derſchrieben worden 

— von ganz beſonderem Effect fein Zu wünſchen bleibt 

natürlich, daß wir günſtiges Wetter behalten und das 
Feſt nicht einregnet, wie dies leider bei früheren derar⸗ 

tigen Feſten zum großen Leidwe 
Feſtgenoſſen faſt immer geſchehen i 
das erſte große Provinzial⸗Sängerfeſt, welches in Brom⸗ 
berg im Juli 1855 gefeiert wurde, weiß 
zählen und iſt uns älteren Brombergern noch gut im Ge⸗ 
niſſe. Auf dieſem erſten Bromber 
durch Mitgl eder der 

t n einem Vorherichte des damals h 
ſcheinenden „Bromberger Wochenblatts“ leſen wir hierüber 
Folgendes: „Im Laufe des Vormittags (18. Juli 1855) 

trafen noch viele Sänger ein, namentlich 
und Deputirten der Dauziger Liedertafel in Begleitung 
ger und Muſiker geſchätzten Herrn 
einſt ein gefeiertes 
or einigen Jahren als 
offentlich werden 


daß der Kaſſenbe⸗ 


baden, Koblenz, Danzig, 


am Sonnabend, Sonntag 


Arrangements — u. 


n der mitwirkenden 
„Eines dieſer Feſte, 


er Sänger feſte war 
ortigen Liedertafel 


des hier ſchon als Sän 


Danziger Oper, iſt bekanntli 
Muſikkehrer hier verſtorben. 
auch diesmal Sänger von dort zu uns zum Feſte herüber 


(Fortſetzung in der Beilage.) 


Vermiſchte Nachrichten. 


IPanline Ulrich] lebt nicht nur, ſondern befindet 
r eigenen Verſicherung in Sylt ſehr wohl. 
welche vor Kurzem in 
f dem Muſikfeſte mitwirkte, ift geſtern 
Amerika abgereist, weil fie ſich verpflichtet 
ilwaukee gemeinſam mit 
€ Beide Sängerinnen 
dieſes Muſikfeſtes nach 
ier bis zum Herbſt von den 


arianne Brandt], 
Sondershauſen au 


hatte, an dem Sängerfeſt zu 
Lilli Lehmann kheilzunehmen. 
werden nach Beendigun 
land zurückkehren und ſich h 
de ihrer Künſtlerfahrten während zweier Monate 

Weimar, 29. Juni. [Goethe Nationalmuſenm.] 
Ruland hat nunmehr die Vorarbeiten zur 
Ordnung des National⸗Goethe⸗Muſeums in der Haupt⸗ 
ſache vollendet, die nothwendigen Baureparaturen find 
fertig, das Goethe⸗Haus 


wied ürdi 
präſentiren, und ſo ſo e e eee 


t denn nach einer Bekanntmachung 
großherzoglichen Staatsminiſteriums die lang erſehnte 
öffnung des Muſeums am 5. Juli erfolgen. 
eit bis zum 30. September d. J. iſt daſſelbe von 11 bis 
hr, an den Wochentagen für 1 &, an den Sonn⸗ 
tagen für 50 d. zugänglich. Abonnementskarten für eine 
ſtimmte Perſon ſind für 3 4, für eine Familie zu dem 
reiſe von 5 M zu haben. 
Paris, 29. Juni Eine gegen den bekannten Pariſer 
Finanzier Baron 
ge erregt in der franzöſiſchen Hauptſtadt großes 


Credit General Francais 
zichtigt, das Geſetz über die Actien⸗ 
Geſtern ſtand Termin 


ten verletzt zu haben. i x 
Gleich bei Beginn der 


vor dem Zuchtpolizeigerichte an. 
Verhandlungen redete der Gerſchtspräſtdent 


Berlin, den 1. Juli. 


5 Oes. v. 30. Ors. v. 30. 
Weizen, gelb 4X rus. Al. 200 87,70, 87,50 
uli Aug. 144,70 145,20 |Lowbarden 185,50 185,00 


Ored.-Actlen 447,00 449,50 


ild. Di uzerfregatte „Prinz Adal⸗ Roggen : 
bild, „Diesihlaute ee de oppot und a Aug. 128,20 128,50 |Disc.-Oomm. 206,0 205,50 


Sept.-Okt. | 30,00 130,00 Deutsche BE. 158,00 157,60 


| Zetzoloumpr. | Laurahätte 68,50 67,00 


200 Oestr. Noten 161,45 181,40 
Sept.-Oktbr. 22,30] 22,40 Rugs. Noten 198,00 198,05 
Babel Warseh, kurs 197,95 197,80 
Juli -Aug. 42,50 43,10 London kurs 20,365) 20,338 
Sept.-Okt. | 42,40] 43,00 London lang 20,315 20,28 


8 Russische 33 

e 57.20 86,90 S W. B. g. K 69,50 68,50 

6 38,40 37,50 Dans. Privat- 
4% Oonsols 105,50 105,40 | bank 147,10 147,00 
7 * Danziger Oel- 
Pf 99,60, 99,80] münle 114, 0% 112,00 
6 do. 100,90, 100,70 |Mlawka St-P. 107,70] 108,00 
5 Rum. G-R. 96,40 96,20 do. St-A.| 44,40 44,20 
1 85,50 85,30 Ostpr. Südb, 
IL. Orient-Ani 61, 70% 60,80] Stamm- A. 78,900 78,50 
Naoaueste Russen 100 Danziger Stadtanleihe —. 


0 Inclusive. Fondsbörse: schwach, 


Danziger Börſe. 
Amtliche Notirungen am 1. Juli. 


Weizen loco matt, 9er Tonne von 1000 Kilogr. 


feinglaſig u. weiß 126—133# 140—160 A Br. 
hochbunt 120—133f 130 —1604 85 


Regulirungspreis 1268 bunt Lieferbar 134 4 
li⸗Auguſt 134, 134% M bez., er 
Dei 


£ : Sevtember⸗Oktober 135 AM bez., er April⸗ 


141 ½% M bez. 5 

Roggen loco unverändert, 7er Tonne von 1000 Kilogr. 
grobkörnig r 1208 tranſ. 90 —94 M 
RNegulirungspreis 1208 lieferbar inländiſcher 123 &, 
Anterpoln. 93 , tranſit 93 M 


Sept.⸗Oktbr. tranſit 96 & bez., 


3,65 . 
iritus der 10 000 % Liter loco 36,50 * Gd. 
= Wechſel⸗ und Fondscourfe London, 8 Tage, 
— gemacht, Amſterdam 3 Tage — gem. 4% 
Preuiſche Conſolidirte Staats ⸗ Anleihe 105,15 Gd., 


2 Preußiſche Staatsſchuldſcheine 100,30 Gd., 3% % 


Weſtoreußiſche Pfandbriefe ritterſchaftlich 100,00 Br., 

100,45 Gd. 4% Weſtpreußiſche Pfandbriefe Neu⸗Land⸗ 

ſchaft II. Serie 100,45 Gd. 

Vorſteheramt der Kaufmannſchaft. 
Danzig, den 1. Juli. 


2 


$ Getreidebörſe. (H. v. Morſtein.) Wetter: ziemlich 


heiter mit etwas hewölktem Himmel. Wind: Nord. 


etwas e 
bewilligen wollte. olge deſſen war der Umſatz ein 
ſehr beschränkter und ſind gezahlte Preiſe nicht höher wie 


geſtern. Inländiſcher ſehr wenig angeboten, blieb wegen 
Al aber Forderungen ohne Handel. Bezahlt wurde für 


polniſchen zum Tranſit hellbunt krank 1238 128 M 


nt 132, 133 und 134/57 145 % dee Tonne. Termine 


Sept.⸗Oktober 135 „ bez., April⸗Mai 141% M 
Lon Regulirungspreis 134 M Gekündigt find 480 
‚onnen. 


loggen war in inländiſcher Waare ſehr mäßig an⸗ 


geboten und wurde nur vom Conſum zu ziemlich uns 
veränderten Preiſen gekauft. Für Tranſitwaare in 
beſſerer Qualität wurden etwas erhöhte Preiſe bewilligt, 
während das leichtere Gewicht vernachläſſigt iſt und nur 


zu billigeren Preiſen Käufer findet. Bezahlt iſt für 


inländiſchen 119/208 etwas krank 120 .M, 1238 122½ &, 
für polniſchen zum Tranſit 1188 90 M, 1218 94 l 


Alles er 1208 Yr Tonne. Termine Juli⸗Auguſt tranfit | 
94½% AM Br., 94 % Gd., Sept,⸗Oktober tranſit 96 M } 
bez., inländ. 118% Br., 118 , Gd. Regulirungspreis 
inländ. 123 , unterpoln. 93 &, tranfit 93 & Ges 


kündigt ſind 150 Tonnen. 

IE 2, 
kleie polniſche grobe 3,65 , ruſſiſche feine 3,40 M Nr 
50 Kilo gehandelt. — Spiritus 36,50 A Gd. 


Getreide⸗Beſtände am 1. Juli. Weizen 19 029 na U 
Schiffbruch gelitten. 
45 To., Erbſen 377 To. Rühſen und Raps excl. 


Tonnen, Roggen 7632 To., Gerſte 1388 To., Hafer 
Danziger Oelmühle 243 To., Wicken 25 To., Mais 
100 K 


., Bohnen 75 To., Dotter 13 To., Hanfſaat 


19 Tonnen. 
Danziger N 
{ om 1. Juli 


„ U . 
Amtlicher Bericht des Vorſteheramts der Kaufmannſchaft: 


Rohzucker matt, Baſis 880 Rendement incl. Sad 
franco Neufahrwaſſer per 50 Kilogr. 19,65 M Gd. 


8 Productenmärkte. 

„Königsberg, 30. Juni. (v. Portatius u. Grothe.) 
Weizen r 1000 Kilogr. hochbunter 126/78 154 A 
bez., rother ruſſ. 1278 134, 128/938 135,25 M bez. — 
Roggen 1000 Kilo inländ. 1168 120 & bez., ruſſ. 
ab Bahn 1158 88,75, 1168 90, 1174 91,25, 1184 92,50, 
1198 93,75, 1208 95, 1218 96,25 A bez. — Gerſte Jr 
1000 Kilogr. 117 AM an: — Hafer e 1000 Kilo 126, 
128, 132 & bez. — Erh 


Auguſt 38%, M Gd. er Sep 
Notirungen für ruſſiſches Getreide gelten tranſito. 


Butter. 


Hamburg, 29. Juni. [Bericht von Ahlmann und 
Boyſen.] Die Zufuhren voriger Woche räumten ſich 
mit Leichtigkeit und fand auch ftehengebliebene Waare, 
fo weit fie nicht ganz fehlerhaft war, beſſeren Abſatz. 
Wir haben daher die Woche mit einer neuen Steigerung 
von 3 AM begonnen und hoffen auf neue Beſſerung. Die 
engliſchen Märkte ſind weniger überfüllt und zeigen 
Neigung, unſerer Preisbeſſerung zu folgen. Bauerbutter 
in friſcher Wagre bleibt in guter Frage für den Platz⸗ 
bedarf. Von Newyork eintreffende Zufuhr wurde zu 
Preiſen von 50-55 #4 gut untergebracht, andere fremde 
Waare unverändert im Werth und wenig gehandelt. 

Officielle Butter⸗Notirungen der letzten 8 Tage: 

. am 22. Juni. 25. Juni. 29. Juni. 

1. Qual. 77—82 M 77-82 80—85 Ai 

9 . — 75—77 „ẽ 75—77 „ 78-80 „ 

fehlerhafte Hofb. 65—70 „ 65—70 „ 65—70 „ 
ſchleswig und 

holſt. Bauer⸗ 65—75 o 

Preisnotirungen von Butter in Partien. Uſancen 
1 be 17 Decort, Tara: Drittel zum Export 
ei 


168 158 Holz und reine Zara: Drittel und andere 
Gebinde zum biefigen Conſum das ermittelte Holzgewicht. 

einſte zum Export geeignete Hofbutter aus Schleswig⸗ 
Doren ecklenburg, Oſt⸗, Weſtpreußen, Schleſien und 

änema wöchentlichen friſchen Lieferungen der 50 
Kilos 85 , zweite Qualität 78—80 M, 
geſtande zartien Hofbutter 65—75 M, fehlerhafte 
und ältere Hofbutter 65—70 4, ſchleswig⸗holſteiniſche 
und däniſche Baner-Butter 70—75 , höhmiſche, gali⸗ 


ziſche und ähnliche 50—55 M ger E0—60 AJ, 
ameritanifhe und canadiſche fri chere 50—60 AM, ameri⸗ 


klaniſche, andere ältere Butter und Schmier 20—30 A 
3 3 — —„— 


Ar 
ir 


hellbunt 120—1298 130158. Br. 185—145 
hunt 120—1298 1242—155 4 Br.“ Abe. 
roth 120-1208 180-192.48:.) 

ordingir - 105—1288 105—140 A Br. 


Kauter; Ick; ro 


4 Weſtpreußiſche Pfandbriefe ritterſchaftlich ni: B. 


Weizen. Seitens der Verkäufer wurden heute 
rböhte SEN g eser die man jedoch nicht 
Er, 


nu 1278 135 &, hochbunt 1298 140 &, fein hoch⸗ 
134, 134½ . bez., Juli⸗Auguſt 134, 134% Mi 


Berliner Markthallen⸗Bericht. 
Berlin, 30. Juni. (J. Sandmann.) Obſt und 


[Gemüſe. Die Zufuhr war heute ſehr bedeutend, doch 


dieſelb mäßigen Preiſen leicht aufgenommen. 
Piech de Kite 990 13—27 Stück je nach Größe 


2,50 3,50 , Erdbeeren 25—15 9. Glaskirſchen 2— 


2,25 „, ſaure Kirſchen 34 %, füße 1,50 —2 M er 


10 Liter, Schoten 44,50 , Blaubeeren 6—7 , 


6-7 M, Pfefferlinge 7 M er Ctr., 
Somalen 200. 10 % Lr Dutzend, ruſſiſche Gurken 


ö = Schock 4 M, hieſige 12—25 6. der Stück, grüne 
W̃ 


allnüſſe 45—50 f. % Pfund. Kohlrabi 0,75 —0,80 M 
per Sh, Sela 50-75 9, neue Kartoffeln ital. 
9—19 , Daberſche 39 KA, agwiebehn 8—12 M Ver 
Etr., diesjährige getrocknete orcheln 2,25 2,50 % 

Pfd., Blumenkohl 20-60 9g. der Kopf neue 
wiebeln werden in nächſter Woche erwartet. Johannis⸗ 
7 und en in Meinem Ft gu 1 8 inden 

clauden un aumen ſind aviſirt, Him 

it 50 3 „r Pfund bezahlt. Wild und Geflügel unver⸗ 


ändert. 5 


zul nen ER 
Neufahrwaſſer, 30. Juni. 8 5 
Angekommen: Myran, Aspenberg, Malmoe, 
Kalkſteine. — Newbattle (S), Clark, Grangemouth⸗ 
8 15 e eee Quarz. 
„Behn, Papenburg, 5 t 
Gelegelt: Sophie (S. Garbe, Stettin, Holz 


und Zucker. 
1. Juli. Wind: N. 
Arete Hark (SD.), Moyell, Kopen⸗ 


hagen, leer. — Bordeaux (SD.), Forſell, Stettin, Sprit 
u 


nd Güter (hier zum Buladen).— Helene (SD), Lehm⸗ 


| kuhl, St. Petersburg, leer. — Hilding (SD.), Sjögreen, 
i en leer. — Adler (S 5 Le 


mcke, Leer, Güter. 
Geſegelt: St. Petrus, Danſchewski, Rochefort, Holz. 
Im Ankommen: 1 Dampſer. 


en, 30. Juni. — Waſſerſtand: 1,00 Meter. 
Wind 90 85 e 1 bewölkt, windig. 
romauf: 8 
Von Danzig nach Warſchau: Bromm; Bräutigam 


ü 5 Co.; len 570 a dorf Br 98 
ö 8 nski; Ollendorff; ſen. 

uf Lieferung 1268 bunt Pe Juli 134, 134% AM | ruchgußeiſen adzynski 

10 Nu Ffeuerfeſte Chamottſteine, Schmiedekohlen. 


Von Danzig nach Dobrzykowo: Mieſecki; Sc; 


Von Danzig nach Wloclawek: Riemann; Ick; — 
be Baummolle. 5 
Von Danzig nach Wloclawek und Thorn: Greiſer 


K (Güterdampfer „Fortung“) ſchleppt Kauter und Riemann; 


Ick, Böhm u. Co., Wendt, Sauer, Lepp, Lövenſtein, 


a i ski u. Heinrich, Wenzel u. Mühle, 
Es au 92 8 25 Juli⸗Auguſt trans. 94% M Br. Bat Abramomsli u. Heinrich Co, Ft; 8 


övinfohn, Müller, Böhm u. eringe, 


ö i ile, itron, Catechu, rohe Baumwolle, 
118 e e inländ. 118½ M Br., Maoſchinentbelle, Qusreitron, Cotechu 
11 3 


Kleie Fer 50 Kilogr. 3,40—3,65 


Baumwollabfall, Papier, Düten, Syrup, Stärke, 
Korinthen, Wagenfett, Mandeln, Zucker, Pfeffer, Kaffee, 


Kartoffelmehl, Benzin, Glycerin, Extract, Carbolſäure, 
Korke, Säcke, Heringe, Schellack, Piment, Wein, 


Macisblüthe. 
Stromab: 


Piesker, Scholten, Nowy Dwor, Danzig, 1 Kahn, 
75 200 Kilogr. Kartoffelmehl. 5 

Gottſchalk, Scholten, Nowy Dwor, Danzig, 1 Kahn, 
80 000 Kilogr. Kartoffelmehl. 5 

Fiebrandt, Scholten, Nowy Dwor, Danzig, 1 Kahn, 
70 500 Kilogr. Kartoelmehl. 


Kriening, Tuch händler, Rachzyn, Sribnow, Plaszewo, 


nach Stettin, Danzig und Schulitz, 4 Traften, 
143 Plancons, 1400 Balken, 177 Mauerlatten, 
3 dreifache, 1459 doppelte, 8456 einfache, 2258 ge⸗ 
ſägte eichene und 59 doppelte, 914 einfache kieferne 
Eiſenbahnſchwellen. 0 

Dieſelben, 2 Traften, 2 Stammenden, 2 Kanteichen, 
1247 Balzen, 283 Sleeper, 2773 Faßdauben, 7 drei⸗ 
Eten a 59 5 7311 einfache, 175 geſägte 

iſenbahnſchwellen. 

Tratiner, Gebr. Laufer, Sieniawa, Thorn Verkauf, 
6 Traften, 2909 Rundkiefern, 14 Rundtannen. 
Friedmann, Wallerſtein, Kraßnick, Thorn Verkauf, 

5 Traften, 255 Plancons, 833 Balken, Mauerlatten, 
1491 Rundkiefern, 100 Tannen, 495 runde, 847 ein⸗ 
ee een 115 389 doppelte und einfache kieferne 

iſenbahnſchwellen. 

905 f ele Konskawoli, Thorn Verkauf, 2 Tr., 
905 Rundkiefern. 

Derſelbe, Eiſenbaum, Warſchau, Thorn Verkauf, 1 Traft, 
5 Plancons, 145 St. Kreuzholz, 65 Mauerlatten, 
686 Rundkiefern, 7060 Faßdauben, 182 runde, 
47 doppelte, 740 einfache eichene und 18 kieferne 
Eiſenbahnſchwellen. 


Schiffsnachrichten. 
amburg, 30. Juni. Der hieſige Dampfer „Prinz 
beinrich iſt in der Caſtris⸗Bay geſtrandet, aber mit 


einigen Beſchädigungen wieder abgekommen und in 
Hafer und Erbſen ohne Handel. — Weizen⸗ ö 


Wladiwoſtock eingelaufen. f 
0 e 929. Inni. Der britiſche Schrauben⸗ 


dampfer „Silverdale“, aus Nemcaftle, von Antwerpen 


Colon unterwegs, hat am Cap Engano totalen 


Meteorologische Depesche vom 1. Juli. 
8 Uhr Morgens. 
Original- Telegramm der Danziger Zeitung. 


55 5 523 J 
* . 
Stationen. e Wind. Wetter. 88 5 
Sen 398 4 
ae Ds 
agb ... 769 NÖ 1 | wolkenlos 19 
ea ae 76 8 1 } bedeskt 14 
. . 765 WSW 85 bedeckt 12 
hagen 76 N Wolkenlos 15 
re Serie : 3 N 3 | wolkenies 16 
Haparanda 167 880 2 | halb bed. 16 
Petersburg 758 080 2 | wolkig 2 
Moskau . 0. 8 1. | heiter 12 
eusto wn 768 880 1 | Beiter 18 
5 u wine 0 4 | welkenles | 15 [ 1) 
Helder 768 N 1 wolkig 13 20 
BYIllt 766 N 1 wolkenlos 15 
Hamb 58 767 NNW 4 | welkenlos 15 
Ewinemünde . « 758 N 4 | balb bed. 16 3) 
Honfahrwanser 5 | welkig 
Memel! 3 [ kalb bed. 
Paris 1 767 NO 3 | wolkenlos 12 | 
Münster . oe. >» 767 NW 2 | vedeekt 12 
Karlsruhe 766 NO 3 | wolkig 18 
Wiesbaden. 767 NO 1 | wolkenlos 14 | 4 
München 766 Still — | heiter 13 
Chemnitz „ 765 NW 4 | welkig 11 
Berlin » „ 164 NW 2 Wolkig | 16 
Wien 762 NW 2 welkig 18 
Banane. 161 | sw 3 | vedeant | 18 
De GA 765 | ONO 5 | wolkenlos | 16 = 6) 
Nun 760 SW 1 ; heiter 2 J 
Tritt 761 0 1 | balb.bed. | 19 | 600 


1) S:egamg schwach. 2) Ses rukig. 3) Gestern bölg, Abends 
Regen. 4) Thau. 5) See ruhig. 6) Gestern Abend Gewitter. ; 


Beala für die Windstärke: 1 m leiser Zug, 3 leleht, 3 su schwach 
4m 8 6 ark, 7 m telf, 8 9 
Sturm, 10 — starker Sturm, 11 == heftiger Sturm, 13 Orkan. 

Ueberſicht a rRUR 

Das Barometriſche Maximum im Welten hat ſich 
weiter oſtwärts ausgebreitet, während das Minimum 
welches geſtern bei ng lag nad) dem Inneren Rußland 
zurückgewichen iſt. ei mäßiger, meiſt nördlicher und 
nordweſtlicher Luftſtrömung iſt, das Wetter über Deutſch⸗ 
land trocken und kühl, die oberen Wolken ziehen mit 
dem Unterwinde. Trieſt meldet Gewitter und 89 Mm. 


Regen. 
Deutſche Seewarte. 


Verantwortliche Redacteure: für den politiſchen Theil und ver 
miſchte Nachrichten: Dr. B. Herrmann, — das Feuilleton und Literariſche 
95 e m m 5 e e ee 

übrigen redactionellen 28 ein, — Nufengtenthenls 
A. W. ea ſämmtlich in Danzia. 5 $ 


—— 


Farbige, Schwarze und Weiße ſeidene 
Atlaſſe Mk. 1. 25 Pf. ver Meter bis 
Mk. 16. 80 Pf (in je 18 verſchiedenen Qualitäten) 
verſendet in einzelnen Roben und Stücken zollfrei 
in's Haus das Seiden⸗Fabrik⸗Depot von Gi. Henne 

E (königl. und kaiſerl. Hoflieferant) Zürich. 
Muſter umgehend. Briefe koſten 20 Pf. Porto. 


ee use 


85 N 8 SE ER; 


E 


in Stocksmühle bei 
Pelplin. 


Dienſtag, den 6. Juli er., 
Vormittags 11 Uhr, werde ich 
am angegebenen Orte im Wege 
der Zwangsvollſtreckung das 
auf der von Stocksmühle über 
Kulitz nach dem Eiſenbahndamm 
Pelplin—Morroſchin führenden 
Kiesbahn befindliche 


Schienengeleiſe 
(im Gewicht von ca. 3400 Ctr. 
Eiſen und ca. 2 Klm. lang) 


ferner: 

eine Locomolive 
ca. 30 Pferdekräfte, 

eine Drahtſeilaufzug⸗ 

winde nebſt Drahtſeil, 


25 Stück 
Cransport⸗Lowrys, 


reſp. Theile davon, 


8 Bockkarren 


und mehrere andere Gegenſtände 
öffentlich an den Meiſtbietenden gegen 
gleich baare Zahlung verſteigern. 


Janisch, 


Gerichtsvollzieher, 
„Danzig, Breiigafie ! Nr. 133. 


i ſiche 4% Pfandbriefe 


Die Convertirung 
in 3½ procentige Pfandbriefe, 


welche vom 
28. 15 uni bis 26. Juli e. 
unter Aae 5 
5 Zinsdifferenz (vom 1. Juli 1886 bis 1. Januar 1887), & 
1 120 Prämie 5 


zulammen 1,45 % 
ſtattfindet, besorgen wir kostenfrei. 


Meyer & Gelhorn, 
Bank⸗ und Wechſel⸗Geſchäft, 


Langenmarkt 40. 


Sonntag, den 4. Juli er 


werden ſoll. 


Danzig — Zoppot 
Danzig — Kriegsſchiffe 


„ 


Zoppot — Kriegs 


. Von ee 
(6874 1 


Weſſpreußſiſche Pe Prandbriefe. 


Wir ſind beauftragt, die e vorſtehender Pfandbriefe A 


3), procentige, 


welche in der Beit vom 


28. Juni bis 26. Juli er. 


unter Zuzahlung 91 5 
0,25 
1,20 


Zuſammen 1,45 %. 
geſchieht, kostenfrei zu bewirken. bes 


une ä = 
Bank⸗Geſchüft, 


Langenmarkt Nr. 18. 


nach meinem Hauſe 


Zinsdifferenz vom 1. Juli 1886 bis Januar 1887, 


rämie. auswärts, übernehme. 


Danzig, Juli 1886. 


Kostenfreie Gonertivung 


ſämmtlicher 


Aproc. Weſtpr. Pfandbriefe. g 


Freitag, den 2. Juli cr., 


am Turnfeſte 


gerichte hierſelbſt zugelaſſen. In Gebinden von 10 Ltr, an 


Keruth, 


Bei dieſen beiden Kaſſen werden sofort 
Pfandbriefe 5 zurückgegeben u. ner 5 


Mach den Kriegsschiffen 
mit Anlegen in Zoppot. 


fährt Dampfer 
Kriegsſchiffen, von welchen eins, falls Erlaubniß ertheilt wird, beſtiegen 


Abfahrt vom Johannisthor Morgens 8 Uhr. 
Paſſagiergeld: 


Neufahrwaſſer ee Provinzen) — 


er e Aniale: er. en 


(„ eicſel, Dans Dampficiffahet-u. Seebad Aeter⸗Geſelſcaft 


Danzig — Königsberg 
mit Anlegen in Kahlberg. 


Von Danzig jeden Dienſtag und Freitag, Morgens 4 Uhr. 
jeden Mittwoch u. i 1 5 nn 
aſſagiergeld 1. Pl. A. 3, 2. 936 


Wen din, höfliche Anzeige, daß ich mein Geſchäft und Wohnung 


Heilige Geiſtgaſſe Nr. 94 


verlegt habe, und von hieraus nach wie vor, die Lieferungen 


ff. Dejeuners, Diners u. Soupers, 
ſowie einzelner Schüſſeln und Pelicateſen ete., 


überhaupt ſämmtliche Arrangements jeglicher Feſtlichkeiten, hier, wie AN 


W. Bürger, 


Hoflieferant Sr. Königl. Hoheit des e er von Preußen. 


A. Ulrich, Danzig. 
Speclalltät: 
panische, griechische, italienische, 

ungarische und Cap-Weine. 


Comtoir und Verkaufslager: 


18, Brodbänkengasse 18. 


prempt. — Ausführliche Preiscourante gratis und franco, 
Garantirt rein und echt. 


Das im Centrum des biefigen Pabes . 
ſehr günftig belegene Geſchäftshaus. 
Brodbänkengaſſe 48, mit elegantem 
Laden, 4 Wohnungen, Hof, Seiten⸗ u. 
intergebäude, ſowie 2 Kellern und 
urchgang nach dem Pfarrhofe, will 
ich wegen Geſchäftsaufgabe und 16905 
zug verkaufen (68 
an en bei mir alles 


„Putzig“ nach den 


T Poggenpfuhl 75 


iſt die 1. Etage, beſtehend aus 


5 Zimmern mit allem Zubehör, 

3. 1. October cr. zu vermiethen. 

5 * Naheres daſelbſt im Comtoir # 
der Aa er 


erenz. 


J. C. 
Monatskneipe 
alter Corpsſtudenken. 


ane x 3. Juli cr., 
% 
bei Frank iim Luftdichten), 


Hundegaſſe II. (6935 


Shoes Reſanraul, 


6, Heil. Geiſtgaſſe 36, f 
gelebt ſich dem hochgeehrten Publi⸗ 
kum ganz ergebenſt in Erinnerung 
zu bringen. (6974 


Hotel Vanselow, 


| 
neu erbaut, \ 
| 


Enli Berenz. 


Danzig, Heumarkt 3, 


empfiehlt ri dem reiſenden und 


1 Sant 
des Orts⸗Vereins der Tiſchler 5 


und ee ee 
am Sonntag, den 4. Juli im 


Ortsvereins u Fabrit⸗ u. Hand⸗ 


beiter. i 
Sonntag, den 4. Juli in Schidli 
5 Herrn Reich im I Ra | 


billiger. — Versandt nach auswärts 


(6852 


Reeenvalescenten vor ärztlicher Seite empfohlen: 
ba angführer dine m t Belehnung ber Aöngichen Beere Laren 18 N Sir Daten ee, 
ang General⸗Landſchafts⸗Direction vom 28. d. Mts. bis Dunkler Malaga „ 1.85 Se nit en ns mn Sling 9 
von 1 Uhr Mittags ab vom einſchließlich 26. Juli er. nur die E Ferner: 3 5 8 Tanz. Berbanbägenn en und W Freunde 
3 Probinzial⸗sandſch afts⸗ Kaff e 3 = een A. I Nu = nn Zug 1 5 . 465 ſind freundlich eingeladen. (6939 

f EEE, N et 8 = = 79 5 57 4 » 5 ensec 2 
Ich bin zur f Rechtsanwalt; 5 ya 5 200 ne 5 250 nn 5 450 Sommer Verbinden | 

2 5 OSE a a 8 Ste ap Cons a „ 4, om € > € en 

ſchaft bei dem Königl. Land Weſtpr. Landſchaftl. Sorlehns gase. | n TR, Pläkehe, gungen 


ꝛc. Beträge gezahl 
Westpreussische andschafliche Darlehns- l 


Danzig, Hundegaſſe Nr. 47, J. 

Während meiner 4 wöchentl. 
Abweſenheit werden mich d. Hrn. 
DDr. Hanff, Lissauer 
Simon verfreten. 


Dr. Oehlschlaeger. 


Loose der Zoppoter Kinder- 
Heilstätten-Lotterie, a 1K. 
Hannover' sche Pferde - Lot- 
„ terie, Zieh. 5. Juli, Loose a H. 3, 
Weimarschen Kunst- Aus- 
stellungs - Lotterie, 1. Kl, 
Ziehung 6 u. 7. Juli, Loose a K. 1, 
n für alle drei Klassen 
(6950 

18985 der Berliner J ubiläums- 


Commercial Union Großes 


Verſicherungs⸗ Geſellſchaft in London, 


domicilirt in Berlin, RL 
in Hamburg, Schleswig-Holstein u 
Bremen seit ca. 25 Jahren thätig, 


Grund⸗Capital 50 000 000 Mark, 55 
empfiehlt ſich zur Uebernahme von Feuer⸗Verſicherungen 


dem Heutigen Tage eine 


Trauer⸗Kleider 


Gro gearbeitet, zu billigſten Preiſen. Anfertigun 
8 Lager v. Trauer⸗Stoffen. 


Adalbert Karau, 1 


Tauer⸗Magazin, Lauggaſſe 35. 


Dem geehrten Publikum iert die ea Anzeige daß ich mit 


Cigarren⸗, Cigaretten⸗ u. 


Anfang 4 Uhr t Concert u. Unter⸗ 
haltungsſpielen für Kinder und Era 
wachſene, jedes Kind erhält ein Loos | 


gratis. Entree a. d. Kafle 20 Don N 
verkauf a Billet 15 3 bei Hrn, Ir ei⸗ 
mann, ae n a0 23, Hrn. Blume, 
Schützengang 2 N bends Ae Die 
extra. N 

er Vorſtand. 


Milchpeter. 


Morgen Freitag, den 2. Inli er. 
roßes 


Garten⸗Concert 


ausgeführt von der Kapelle des 
Jufanterie Regts. Nr. 128 unter per⸗ 
ſönlicher Leitung des Kapellmeiſters 


nach Maaß. 


Tabal⸗ 


Ausstellungs-Letterie, ak l 
bei Th. B AR 45 Gerberz ee 2. aller Art bei billigen feiten Prämien. errn Recoſchewitz. 
C Die General-Agentur. Handlung, eee 
un 8 marischen DOSE Wir. 2 2 — 
geschlossen, Eh A. Gibsone Jr., (6860 Schmiedegasse No.5 e tn 
5 ig, $ N N i t habe. 
un Stunfigemerbe + Aus: Danzig Hundegaſſe Pr. 52 hg ob wird mein dauerndes Beſtreben ſein, mir das Vertrauen und die Cale Nötzel. 


Kopie ſtellung in Weimar 1. Cl., BE” Satin 3 werden 
Ziehung am 6. u. 7. Juli, ſowie zur NE 8 = 

Kinderheilftätten = Lotterie, a 1 h 
empfiehlt a . — 


unter 18 n ‚angeitellt. 


Den Dre, Publikum, ſowie meinen BE Sande zeige ich Danzig, 1. Juli 1886. 
hierdurch ergebenſt an, daß ich am 1. Juli die bie Filiale meines 


En gros. m detail. 


Cigarren⸗ und Gabaks- Geſchäſts 


15 von der Großen Krämergaſſe 6, nach 


Laugenmarkt Nr. 38, 


Ecke der Kürſchnergaſſe, 


Ganze, uk jet 


Rehböcke 


empfiehlt 66976 


J. G. Amort Nehf. 
Hermann Lepp. 
Rehrücken und 
. Keulen 10 
Magnus Bradike. 
Engl. Fliegen, 
Wiener Angelſtöcke, 
Seiden⸗ ar oßbgarſcue Angel⸗ 


haken, Gimm. fehlt Angeln 
empfieh 


eee 8 


kauft 5 
L. Kuhıl e eee b 5 


1 5 1 1955 Buchführung, mit u. 
75 ohne Führung des Memorial, 
Journal, Conto⸗Corrent⸗Conto, der 
= Zinszahl, u. e. Geheimbuches, Nechn. u 
Correſp. . 9 Hertell, Fraueng 481 
— Ein gut dreſſirter 


ühner⸗-Hund, 


(altbentihe ace) drittes Feld vor, 
iſt is u verkaufen. 
eh agt die Expedition. (6961) 

Gi ſchwarzen Wallach, 5 Fuß 

Sent habe zu verkaufen. 

Eprunk, Sperlingsdorf. 
Gee 525 erhaltene Getreidemähe⸗ 
1 maſchine (Burges Key) tft billig 
zu verkaufen, bei 


L. H. Schneider, ; 


32, Jopengaſſe 32. 2 
Empfehle 8 


verlegt habe. 
a Mit der Bitte, daß mir ſeit langen Jahren in To reichem M Naße 5 
geſchenkte Vertrauen mir auch in meinem neuen Geſchäftslokal zu Theil 
werden zu laſſen, bringe ich gleichzeitig mein reich aſſortirtes Lager von 
Havanna⸗ Cigarren und Imhorten, ſowie Cigarren, Cigaretten und 
Rauchtabaken in allen Preislagen und vorzüglichen Qualitäten in 
Saal N abe Erinnerung und zeichne 5 
Hochachtungsvoll 


6759) 0 
J. Neumann aus Berlin. 


. Krause, 
Gr. Plehnendorf. 


Böttchergeſellen 


finden bei guter Accordarbeit dauernde 
Beſchäftigung in der 


Preußiſchen u ⸗Cement⸗ 


Reinh. wum Nachfolger, 


Neuſtadt XBeitpr. (6965 

Ein, Dine anſehnl. gebildete 1 15 
Wirthin, in feiner 

etwas Schneiderei, Plätten, Wüſche 

nähen erfahren, deutſch und polniſch 

ſprechend, mit guten Atteſten, empf. 

J. Hardegen, Hl. Geiſtgaſſe 100. 


mein reich ſortirtes Lager von 


2 9 | 


in eleganter und dauerhafter Ausführung, 
neueſten Facons zu billigen Breife. 
Eine Partie 


Mädchen- u. Kinderstiefel 


Eine gute Milchkuh 


dine ee geſetzten Alters 


einen Mid on 


1 H. n ee e. 5 8 


at Stellung. 


Exped. dieſ. Ztg. erbeten. 
Ein geb. junges Mädchen, befähigt 
Kindern den erſt. Unterricht zu 
Aber muſikaliſch, i. der Schneiderei 
ſowie in Sa en erfahren, ſucht 
Stellung als Stütze der Hausfrau 
oder Often an 
Offerten unter K. &. of 
1 Graudenz. 


Freitag, den 2. Aa Vormittags 10 Uhr, 
findet auf dem Heringshofe der Herren F. Boehm & Co., 
1 Hopfengaſſe Nr. 109, eine Auction über ſoeben eingetroffene 

chottiſche Matjes-Hering ji ; 


Junifiſch, ſtatt. 


Pauli 


Sangenmastt Nr. 2. (8150 fl 
2a! jeiniter 


1 
. UNE EZ ai 


Zufriebenhen meiner Kundſchaft zu erwerben und bitte ich mein ede 
durch Ihren werthen Beſuch gütigſt unterſtützen zu wollen. 956 
Hochachtungsvoll 


C. Matschoss, Schmiedegaſſe 5. 


i Eine I 


iſt zu verkaufen. Näh. Ae 24 
bei G. .. 5 68 habe zum N f 15 95 ab 195 e 
; 22 5 empfie r ſelbſtſtändige Wirthihaft | ses 
Ausverkauf 3. Hardenen, OL. Geifigafe 100. 
geſtellt. (86938 Einf gi u apa (aus Berlin), 
ö ſolche Stellung in 


Gef. Offerten unter Nr. 6916 in 15 
Ein er fahrener Conditorgehilfe 


Gef. Offerten beter 6953 in der 185 . 


Mittwoch und Freitag 


Künfller⸗Coucert 


unter Direction des 172 755 un 
Anfang 5% Uhr. Ende 10 Uhr. 
Programm und Entree frei. 


Freundſchaſtl. Garten. 


Auch bei ungünſtigem Wetter. 
Heute und folgende Tage: 


Humrififihe Seiree 
Jeipsiger Önnzteit- n 


Einen tüchtigen 


Conditorgehilfen 


zur erſten Stelle, ſucht zum 1. Auguſt 


FS. a Porta. 
Seebad Broesen 


ſtellt zur Saiſon noch eine große 
Wohnun 18 mit Küche, wie auch mehrere 
kleinere Wohnungen zur Vermiethung; 
außerdem ſtehen ſtets Zimmer für 
Paſſanten hergerichtet bereit. (6725 


W. Pistorius Erben. 


Dopengaſſe 20 iſt die obere Etage, 
RI beftehend aus 4 Zimmern nebſt 
reichlichem Zubehör vom October an 
ruhige Einwohner zu vermiethen. 
—— von 10—12 Zum (6971 


ohethor. (6879 
Sonntag, den 4. Juli 1886: 


Extra-Fahrt 
Seebad Schlewenhorst, 


Abfahrt von Danzig Grünes un 
Morgens 8 Uhr und Nachm. 2 Uhr, 
beide Fahrten mit Muſik, 
per 8.-D. „Oberon“ 
bis Bohuſack reſp. Einlage und von 
da bis nach Schiewenhorſt auf ge⸗ 
ſchmückten Wagen. 
Im Kurgarten zu Schiewenhorſt 
von Nachmittags 4 Uhr ab: 
Grosses Concert 
und bei eintretender Dunkelheit 
12 Brillaut⸗Feuerwerk. 
Müchkannengaſſe 31 iſt ein Arrangements aller Art für den 


N den A| ganzen Tag. San a0 0 an 


Bord des 8D. „Obe 
5 Billets zur Hin⸗ u. 1. Rückfahrt, ſowie 
von ſofort oder 1. October zu zum Concert u. Feuerwerk in Schie⸗ 
vermiethen. (6878 wenhorſt koſten 1 K. — Bei Familien 
S. Anker hat jede erwachſene Perſon das Recht, 
3 Graben 25. 


72 


5 e Entree, Küche, 

I Boden, Keller, Waſchküche, ſchön. 180 
Garten, Pferbeſtall, Wagenrem. 
Sandgrube 37 vom Octbr. zu 
verm. Näheres daſelbſt 19957 5 
; links von 1123 Uhr. 967 15 


in Jäschkenthal, 


beſtehend aus 2 gr. hne it 
Küche, Garten, Garten 


gr. 
aus, iſt um⸗ 
ſtändehalber ſogleich zu vermietben. 
3 r N 27. 


ein Kind frei mitzunehmen. Reſtaurant 
inze an Bord des Dampfers. 
Alles Nähere über SBillet⸗VBer⸗ 
kaufsſtellen ꝛc. an den Plakatſänlen. 
Deutsche Reichsfechtschule 
Verband Dane 
Der Borkand. 7 


ich? 


Laftadie VE 16985 
iſt die von Herrn Rentier Wolff ſeit 
10 Jahren bewohnte Saal⸗Etage, be⸗ 
ſtehend aus 3 Zimm., a Entree 

u. hell Küche, Clofet, Mädchenzimm., 

Boden u. Keller, v. 1. Oct. cr. z. verm. 
Zu beſehen von 11—1 Uhr . 
Näheres Goldſchmiedegaſſe 6, 


Fe * 
N 


6951) 
Druck u. e e 77 Kafem ann 1 
Hierzu eine Beilage. 


Abgeordnetenhaus. 


96. Sitzung vom 30. Jun: 
Auf der Tagesordnung ſteht zunächſt die Inter⸗ 
Sit pie die der Abg. Eberty und Halberſtadt: „I. 
ſt die Regierung über den Umfang der durch Ueber⸗ 
in den Kreiſen Hirſchberg. Schönau, 
Löwenberg, Landeshut. Görlitz, Lauhan, Bunzlau und 
anderen geſchädigten ſchleſiſchen Diſtricten verurſachten 
Verheerungen unterrichtet? 2 Welche Maßregeln gedenkt 
eventuell die Regierung ben Linderung des Nothſtandes 
in den erwähnten Gegenden zu treffen \ 
Halberftadt (kei): Die Schäden wieder⸗ 
! 


ſchwemmungen 


Abg. 
bolen ſich hier foft alljährlich, aber ſelten ift die Ver⸗ 
wüſtung jo plötzlich eingebrochen, wie in dieſem Jahre. 
Die Zerſtörung des Eigenthums iſt eine ſo bedeutende, 
daß die Gemeinden, welche von der Ueberſchwemmung 
betroffen find, 155 nicht mehr in der Lage ſind, die 
Laſten für die Herſtellung der Brücken und Straßen 
aufzubringen. 
Miniſter v. Puttkamer: Die eingegangenen amt⸗ 
lichen Berichte conftativen, daß der Umfang der ſchleſiſchen 
Waſſerſchäden glücklicherweiſe weit geringer iſt, als es 
von den Zeitungen dargeſtellt wurde. Das Hochwaſſer 
erreichte nicht die Höhe von 1883 und die Fluthwelle 
verlief ſich ſchneller. Im Augenblick iſt alſo die Re⸗ 
gierung nicht in der Lage, einen ſolchen Nothſtand anzu⸗ 
erkennen, daß Stagtshilfe erforderlich wäre. (Der Mi⸗ 
niſter verlieſt zur Beſtätigung eine Reihe amtlicher Be⸗ 
richte.) Sollten aber in einzelnen beſonderen Fällen 
Stgatsunterſtützungen erforderlich ſein, ſo werden even⸗ 
tuelle Anträge in bumanfter Weiſe erwogen und berück⸗ 
KO werden. a = 
bg. Eberty (freil.) ſagt dem Miniſter zunächſt 
Dank für die amiliche Darlegung, daß der Nothſtand im 
Ganzen nicht eine derartige Ausdehnung angenommen 
habe, als vielfach befürchtet worden; aber im Hirſch⸗ 
berger Thale ſcheine doch ein Nothſtand vorzuliegen, 
welcher ſtaatliche Unterſtützung erheiſche. Er vertraue 
der Zulage des Miniſters, daß er es an der erforder⸗ 
lichen Hilfe nicht fehlen laſſen werde. 
Abg. v. Riſſelmann (fzeiconſ.): Ich möchte doch 
warnen, wegen jedes lokalen Nothſtandes hier gewiſſer⸗ 
maßen gleich einen großen Lärm zu ſchlagen. Man ſollte 
nicht das Land daran gewöhnen, immer auf die Staats⸗ 
hilfe zu rechnen. (Beifall rechts.) x 
bg. Eberty: Es ift uns nicht eingefallen, hier 
großen Lärm zu ſchlagen. Wir fühlten uns verpflichtet 
angeſichts der Calamität, welche einen großen Theil 
Schleſiens betroffen, wenigstens eine Erörterung herbei⸗ 
zuführen. Diele hat alle Parteien befriedigt. 5 
Auf Antrag der Abgg. v. Zedlitz und Windt⸗ 
209 05 ſieht das Haus von einer Erledigung der noch 
auf der Tagesordnung ftehenden, zum Theil wichtigen 
2 (u. A. über den Erlaß eines Schuldotations⸗ 
geſetzes) ab. 
Nachdem der Präſident die übliche Geſchäftsüber⸗ 
ſicht Ar ſagt i 
bg. Windthorſt namens des Hauſes dem Prä⸗ 
ſidenten fe die Leitung der 1 den Dank. 
Präſident v. Köller dankt ſeinerſeits den Vice: 
präſidenten und Schriftführern für ihre Unterſtützung 
und ſchließt die Sitzung mit einem Hoch auf den Kaiſer, 
in welches die Verſammlung einſtimmt. 


Herrenhaus. 
g 22. Sitzung vom 30. Juni. 
In einmaliger Schlußherathung genehmigt das Haus 
den G.⸗E. betreſſend die Bewilligung von Staatsmitteln 
ge be Beſeitigung der im unteren 


diesjährigen Frühiahrs⸗Hochflutheik herbeigeführten 


Verheerungen. - 
Es folgt die verfaſſungsmäßig vorgeſchriebene noch⸗ 
le Abſtimmung über das Le en UERE für 
die Provinzen Weſtpreußen und Poſen. Das Geſetz 
wird einſtimmig be dl 
„Auch dem G.⸗E. betr. die Berechnung der Dienſt⸗ 
1 von Beamten des Kunſtgewerbemuſenms ertheilt das 
aus unverändert ſeine Zuſtimmung. 
v. Kleiſt⸗Retzow beantragt, den letzten Gegenſtand 
der Taz 15 ELLI. ſeinen Antrag betr. beſſere Dotirung 
und größere Selbſtſtändigkeit der evangeliſchen Kirche, 
vorweg zu berathen. Struckmann widerſpricht dieſem 
Vorſchlage, die Majorität entſcheidet ſich jedoch im Sinne 
des Herrn v. Kleiſt. Es wird ſonach in die Verhand⸗ 
lung des Antrages eingetreten, welcher folgenden Wort⸗ 
laut hat: „an die Regierung den Antrag zu richten, das 
Geeignete wahrzunehmen, daß bei Wiedergewährung 
N Freiheit und Selbſtſtändigkeit an die römiſch⸗ 
atholiſche Kirche auch der evangeliſchen Kirche ein 
ai hrrchlichere d Bo Schach u 
jändigkeit und reichlichere Mittel zur Befriedigung der 
kirchlichen Bedürfniſſe gewährt werden.“ an 
Graf zur Lippe beantragt, den Antrag der Petitons⸗ 
commilfton zu überweiſen. Die Geſchäftsordnung ſchreibe 
vor, daß derartige Anträge mit einer Motivirung ver⸗ 
ſehen ſein und zunächſt von einer Commiſſion vorbe⸗ 
ahne werden müßten, bevor das Haus dazu Stellung 
nehme f 
Graf v Zieten⸗Schwerin findet, daß die Bezug: 
nahme auf die katholiſche Kirche in dem Antrag eine 
zwar kurze, aber doch ausreichende Motivirung iſt, wo⸗ 
ce Bro ve: conſtatirt, daß die Geſchäftsordnung 
charf zwiſchen Antrag und beisugebenden Motiven unter⸗ 
ſcheide, eine geſchäftsordnungsmäßige Bedingung für die 
Behandlung des Antrags alſo unerfüllt geblieben jei. 
Außerdem würde es eine Rückſichtsloſigkeit gegen den 
abweſenden Cultusminiſter bedeuten, wollte man ohne 
Ion die Verhandlung dieſes ſo wichtigen Gegenſtandes 
intreten. N 
v. Kleiſt⸗Retzow: Nur die Abſicht des Herren Graf 
Lippe und Beſeler, den Antrag nicht mehr zur Ver⸗ 
handlung kommen zu laſſen, erklärt mir, weshalb ſie 
gegen ihn mit ſo kleinlichen Argumenten vorgehen. 
Prof. Beſeler verwahrt ſich gegen den Ausdruck 
kleinliche Argumente“ Herr v. Kleiſt liebe es über⸗ 
Gran in ſeiner ſubjectiven Kritik immer an die äußerſte 
ET zu gehen. 5 ; 
er Antrag Graf zur Lippe wird abgelehnt. 
Referent Graf v. Zieten: Der Antrag v. Kleiſt 
enthält dreierlei; er verlangt ein größeres Maß von 
Freiheit für die evangeliſche Kirche und reichlichere 
Mittel zur Befriedigung der kirchlichen Bedürfniſſe und 
er führt als Motiv für dieſe Wünſche die ſoeben der 
latholiſchen Kirche gewährte größere Freiheit an. Der 
Notbitand der evangeliſchen Kirche wird überall gefühlt; 
ſeinen Höhepunkt hat er durch den Culturkampf erreicht. 
Der Culturkampf hat ihr viel mehr als der katho⸗ 
liſchen Kirche geſchadet. Die katholiſche Schweſter⸗ 
kirche wird vom Staate wie eine Prinzeſſin, 
die epangeliſche wie ein Aſchenbrödel behandelt. 
Die Antragfteller wollen loskommen von der Vormund⸗ 
chaft des Miniſters und der Kammern. Sie wollen 
direct mit ihrem eberften Biſchof verkehren. Die Dynaſtie 
iſt evangeliſch, die Kammern nicht. Der König iſt 
e Chrift und wird als summus episcopus nach 
kirchlichen Grundſätzen entſcheiden. Das können nicht 
die Kammern, nicht der Culkusminiſter, auch nicht das 
Staatsminiſterium. Während aber der katholiſchen Kirche 
reichliche Mittel vom Staate gegeben worden ſind, ſind 
if in dieſem Umfange nicht befriedigt. Ein katholiſcher 
iſchof bekommt 36 000 % Staatszuſchuß. Der Generals 
ebeintendent, der evangeliſche Biſchof, erbält nur im 
5 10 enamt 240 & Enſchädigung Für die praktiſche Aus⸗ 
i 1 jungen Theologen iſt faſt gar nichts geſchehen. 
5 v. Kleiſt⸗Retzow: Der Culturkampf bedeutet ſeinem 
e Streben des Staates nach der Herrſchaft 
1 er die Kirche Wenn dies von der Regierung der 
e Kirche gegenüher als ein Irrthum erkannt 
il fo ſollte derſelbe auch der evangeliſchen Kirche gegen- 
f af e ei und zurückgenommen werden. Die Herr⸗ 
9 des Staafes über die epangeliſche Kirche hat zur 
5 ausſetzung ein christliches Regiment. In Wirklichkeit 
aber hat nach der Verfaſſung in kirchlichen Sachen der 


eihlelgebiete durch | yon auswärts erſcheinen: der⸗Männer⸗Geſangverein 


in Lauenburg, die Liedertafel in Marienwerder, die 


Nr. 15921 


Landtag mitzureden, eine Körperſchaft, wo Chriften und 
Juden, Gläubige und Ungläubige nebeneinander figen. 
Der König als oberſter Biſchof und die Generalſynode 
müſſen frei gemacht werden von dem Miniſterjoche. Die 
Entwickelung muß dahin gehen, daß die Perſonen, welche 
gegenwärtig die höchſten kirchlichen Aemter in den Pro⸗ 
vinzen inne haben, in dieſen Aemtern mehr geſtärkt werden 
und einen entſprechenden Einfluß auf die Kirche bekommen. 
Die Collegien find beifallem guten Willen büreaukratiſche 
Organe, und bei allen Ernennungen und Beförderungen 
ſpielt immer der vom Landtage abhängige Cultusminiſter 
die erſte Geige, die Kirchenorgane haben keine Einwirkung. 

Struckmann: Daß der Antrag nicht ſo bedeutungs⸗ 
und harmlos iſt, wie der Referent es darſtellt, hat die 
Rede des Hrn. v. Kleiſt bewielen, der den Schleier be⸗ 
deutend gelüftet hat. Diefelben Geſichtspunkte wurden 
ſchon 1869 auf der hannoverſchen Landessynode geltend 
emacht. Die Zuſtändigkeit des Cultusminiſters wurde 
ür die Kirchenbehörden reclamirt und auch vom 
Summepiskopat nicht viel übrig gelaſſen. Bei dem An⸗ 
trage ſcheint mir vor Allem höchſt bedenklich die Be⸗ 
rufung auf die katholiſche Kirche. Die Grundlagen der 
katholiſchen Kirche ſind von denen der proteſtantiſchen 
grundverſchieden. 
Sie die Kirche vom Stagte loslöſen wollen, 
ſich nicht, reichlichere Mittel von demſelben 
zu verlangen! Daß die katholiſchen 
36.000 „ bekommen iſt mir nicht bekannt, 
Hildesheimer Biſchof erhält nur 12 000 A; aber 
dieſe Zahlungen beruhen auf rechtlicher Verpflichtung, 
weil man den Biſchöfen, die früher Landesfürſten waren, 
ihren Beſitz genommen hat. Die Folge der Annahme 
des Antrags wird ſein, daß die officielle preußiſche 
Landeskirche ein großes Maß von Selbſtſtändigkeit er⸗ 
reichen wird auf Koſten der Selbſtſtändigkeit der Ge⸗ 
meinden und der proteſtantiſchen Gewiſſensfreiheit der 
einzelnen Gemeindemitglieder. (Widerſpruch) Man hat 
freilich noch die Güte, den oberſten Landesherrn als 
summus episcopus noch beibehalten zu wollen. Cebhafter 
Widerſpruch) Aber innerhalb der Kirche wird eine 
Majoritätsherrſchaft aufkommen, die fi) zur reinen 
Parteiherrſchaft weiterentwickeln wird. Die Kirche ſelbſt 
wird einer Zerſplitterung in Secten anheimfallen wie in 
Hannover. Solcher Entwickelung vorzubeugen, muß ei 
ftarkes landes herrliches Kirchenregiment vophanden ſein. 
Viel nöthiger als eine Erweiterung der Machtfülle der 
Kirche ſcheint mir die endliche Unterlaſſung der vielfachen 
häßlichen Streitigkeiten dogmatiſcher Natur. 1 
ift nicht religionslos, Vereinigen wir uns Alle, um mit 
allen geiſtigen Mitteln wieder zu einer im Volke wurzeln⸗ 
den G zu gelangen. 

ra 

Uebernahme dieſes Antrags aus dem anderen Hauſe für 
eine That, und die Annahme für eine Wohlthat für die 
epangeliſche Kirche. An dieſer Wahrheit werden auch 
Ausführungen, wie die des Hrn. Struckmann, nichts zu 
ändern vermögen. 5 

Der Antrag wird mit erheblicher Mehrheit ange⸗ 
nommen. 5 ; 

Hierauf findet in üblicher Weile der Schluß des 


Hauſes ſtatt. 5 

In der dann folgenden Schlußſitzung der vereinigten 
beiden Häuſer ſchließt Hr. v. Puttkamer, als Dice 
präſident des Staatsminiſteriums, im Auftrage des 


Königs die Seſſion. 


t 
en 
Biſchöfe 


Danzig, 1. Juli. 
*[Geſangsfeſt.! Zu dem am Sonnabend und 
Sonntag bier ſtattfindenden Geſangsfeſte werden 


Vereine „Concordia“ in Neuſtadt, „Liederhain“ in 
Elbing, der Männer⸗Geſangverein in Pr. Stargard 
ſowie Deputationen der Männer⸗Geſangvereine zu 
Tiegenhof und Rieſenburg. Aus Danzig betheiligen 
a der Heſſeſche Geſang⸗Verein und die Lieder⸗ 
tafel des kaufmänniſchen Vereins. Nach dem 
uns heute zugegangenen Programm für die 
Feſtlichkeiten wird Sonnabend Nachmittag bei An⸗ 
kunft der verſchiedenen Züge Empfang der Sänger 
auf den Ben und Anlegeplätzen, Abends 
9 Uhr Begrüßungs⸗Commers im großen Saale des 
Schützenhauſes, Sonntag früh ebenfalls Empfang 
der e auf dem Bahnhofe, dann um 
7% Uhr Dampferfahrt nach der Weſterplatte um 
9% Uhr Fahrt auf die Rhede, nach der Rückkehr 
Mittags Nane e e Aufnahme von Gruppen⸗ 
bildern, Generalprobe im e um 2½ Uhr 
dort Mittageſſen und um 5 Uhr das Haupt⸗Concert 
der Sänger⸗Vereinigung ſtattfinden, welchem um 
11 Uhr Abends ein feſtlicher Schluß Commers folgen 
1 Für Montag iſt dann event. noch ein Ausflug 
n die Umgegend geplant. 

* [Perſonalien.] Der Kaſſenaſſiſtent Prandke in 
Danzig iſt zum Gerichtsſecretär bei dem Amtsgerichte in 
Dt. Eylau mit der gleichzeitigen Function als Rendant 
der dortigen Gerichtskaſſe ernannt, der Gerichtsſchreiber, 
Kanzleirath Matthes in Schwetz auf ſeinen Antrag 
mit Penſion in den Ruheſtand und der Amtsgerichts⸗ 
Secretär Heidenreich in Dt. Eylau in gleicher 
rden an das Amtsgericht zu Dirſchau verſetzt 

[Standesamtliches.] Im Monat Juni wurden 
beim hieſigen Standesamt regiſtrirt 312 Geburten. 
283 Todesfälle und 64 Eheſchließungen. Während der 
erſten ſechs Monate dieſes Jahres betrug die Geſammt⸗ 
zahl der Geburten 1982, der Todesfälle 1705, der Ehe⸗ 
ſchließungen 64. 

8 Marienburg, 30. Juni. Heute Vormittag wurde 
die Probebelaſtung der Nogateiſenbahnbrücke 
mittels 4 Locomotiven und einer Reihe mit Kies be 
ladener Lovries 5d ORNER Die Durchbiegung der 
Brücke während der Belaſtung ergab ein günſtiges Reſultat: 
1,6—1,9 Centim — Heute früh wurde der Zuchthaus; 
ſträfling Lehrke, welcher nach einem Fluchtverſuch hier 
untergebracht war, erhängt in feiner Zelle vorgefunden. 
Er hatte noch 7 Jahre in der Strafanſtalt Neidenburg 
zu verbüßen. 

In der Dampfmühle Wlewsk (Kr. Strasburg) 
ereignete ſich nach dem „Gewerkeblatt“ fürzlich folgender 
Unglücksfall. Der Lohnmüller F. Sz wollte eine 
Schraube bei den Mahlſteinen von unten herausnehmen, 
er ſetzte daher eine Leiter an und ſtieg auf dieſelbe. 
Hierbei wurde er von einem vorſtehenden Naſenkeil der 
Welle an den Kleidern und dem Arm erfaßt und jo 
lange um die Welle gedreht, bis der Arm ausriß und 
er auf den Fußboden geſchleudert wurde. 2% Stunden 
nach dem Unglücksfalle verſtardn Sz. an den erlittenen 
8 15 8 

Pillau, 30. Juni. In großer Gefahr ſchwehten 
geſtern Abend zwei hieſige Bootsleute. Um ca 6% Uhr 
traf der bei Schichau⸗Elbing neugebaute Poſt⸗ und 
Paſſagierdampfer „Orobbering Friedrich Franz“, 
welcher für die Tour Roſtock⸗Niököbing beſtimmt ift, hier 
ein. Als der Dampfer in den Hafen einlief, fuhren die 
beiden Bootsleute demſelben mit einem kleinen Boote 
entgegen, um die Troſſe zum Anlegen in W 5 
nehmen. Man verſuchte das kleine Boot vor dem Rad⸗ 
kaſten an den Dampfer anzulegen. Dieſer Verſuch miß. 
glückte und im ſelben Moment erfaßte auch ſchon das 
Rad des Dampfers das Boot, drückte es unter Waſſer 
und ging über daſſelbe hinweg, jo daß das Boot hinter 
dem Radkaſten des Dampfers erſt wieder zum Vorſchein 
kam. Die beiden Bootsleute wurden im kritiſchen 
Moment durch ein anderes Boot gerettet, — Ein von 
Hrn. Schichau in Elbing für die chineſiſche Regierung 
neuerbautes Torpedoboot geht dieſer Tage unter 
Chrun ab des Capitän Eruſt Schmidt aus Grabow nach 

ina ab. 


der Dat 


Donnerstag, 1. Juli 


Männliches Roth⸗ und Damwild, Rehböcke, 


ruhig, 


Und dann, in demſelben Moment, wo 
matt. 
der | (Schluß) Ereditactien 224 


Goldrente 


E, ungar. Prämienlooſe —, 


Unſere Zeit 


v. d. Schulenburg ⸗Beetzendorf hält die 


Rente 85,72%, 3% Rente 83,15 
italieniſche 5% Rente 102,05, See 

ungar. 4 Goldreute 87%, 5% Ruſſen de 1877 104,00, 
1 


N 


Jagdkalender 
5 den Monat Juli. 
Nach den Beſtimmungen des Jagdſchongeſetzes vom 
26. Februar 1870 dürfen in dieſem Monat geſchoſſen 
werden: 
Enten, 


Trappen, Schnepfen, Sumpf und Waſſervögel. 
Dagegen find mit der Jagd zu verſchonen: 
Weibliches Roth: und Damwild, Wildkälber, Ricken, 
Rehkälber, der Dachs, Auer⸗ und Birkwild, Faſanen, 

Haſelwild, Rebhühner, Wachteln, Haſen. 
Danziger Jagd⸗ und Wildſchutzverein. 


Börſen⸗Depeſchen der Danziger Zeitung. 
Hamburg, 30. Juni. Getreidemarkt. Weizen loco 
ſtill. holſteiniſcher loco 155,00 160,00 — Roggen loco 
ruhig, miecklenburgiſcher loco 140—146, ruſſiſcher loco 
9 und Gerfte 9 0 = 
uni 


Rübbl ſtill, 
23½ Br. Zr Juli⸗Anguſt 23% 
24½ Br. 55 


Bremen, (Schlußbericht.) Petroleum 
Standard white loco 6.50 Br. 8 

30. Juni. (Effecten⸗Societät.) 

%, Franzoſen 185 ¼, Lom⸗ 

barden —, Galizier 151%, Aegypter 72,70, 4% ungar. 

85,30, 1880er Ruſſen Gotthardbahn 
106,40, Disconto⸗Commandit 206,80. Feſt. ö 

Aten, 30. Juni, (Schluß⸗CTourſe.) Oeſterr. Papier⸗ 


Frankfurt a. M., 


 gente 35,22%, 5% öſterr. Papierrente 102,00, öſterr. Silber⸗ 


vente 85,90, öſterr. Goldrente 117,10, 47 ungar Gold⸗ 
gente 106,10, 5% Papierrente 94,65, 1854er Lodſe 131,50, 
1860er Looſe 139,25, 1864er Looſe 168,25, Creditlooſe 
i Creditsctien 278,30 
d 227,00, Lomvarden 113,75, Galizier 187,00, 
emb.⸗Czernowitz⸗Jaſſy⸗Eiſenbahn 228,50, Parduhitzer 
165,25, Nordweſthahn 168,00, Elbthalbahn 159,00, 
Cliſabethbahn 241.00, Kronprinz⸗Rubolfbabn 133,00, 
Nordbahn 2370,00, Untonbant 71,25, Anglo⸗Auſtr. 114,75, 
Wiener Bankverein 104,50, ungar. Creditactien 284,25, 
Deutſche Plätze 61,90, Londoner Wechſel 125,90, Pariſer 
Wechſel 49,90, Amſterdamer Wechſel 04,25, Napoleons 
9,98%, Dukaten 5,91, Marknoten 61,92%, Auffiihe 
Banknoten 1,22%, Silbercoupons 100, Länderbank 223,05, 
Framwah 201,80, Tabaksactien 66,50, Buſchterader —-. 
Amſterdam, 30. Juni. Getreidemarkt. (Schluß. 
bericht.) Weizen auf Termine höher, r Noybr. 211. 
Koggen loco höher, auf Termine unverändert, 
Oktober 129. Raps Yr Herbſt 253 Fl. — 
üböl loco 23 ½, Yr Mai 23 /, Jer Herbſt 23%. 
„Antwerpen, 30. Juni. Petroleummartt (Schluß⸗ 
bericht.) Naffinirtes, Type weiß, loco 16% bez. und Br., 
Yır Juli 16% Br. er Septbr. 16% Br., er Sept. 
Dezbr. 17% Br. Ruhig. 8 
Paris, 30. Junt. Getreidemarkt. (Schlußbericht) 
Weizen ruhig, Ye Juni 31,50, r Juli 21.50, der Juli⸗ 
Auguft 21,60, Pe Sept⸗Dezbr. 22,30. — Roggen ruhig, 
der Juni 13,90, Pe Septbr.⸗Dezbr. 14,75. — Mehl 
12 Marques ruhig, Ye Juni 47,10, Per Juli 17,25, 
du Juli⸗Auguſt 47,50 „ue Sept.⸗Dezhr. 48,50 — Rüböl 
ruhig, 7c Juni 5200, „ Juli 52,50, Der Aue u 
52,50, Ne Septbr.⸗Dezbr. 53,75. — Spiritus ruhig, 
z Juni 44,50, * Juli 45,00, or Juli⸗Auguſt 25,25, 
Kr Sept.⸗Dezbr. 44,00. — Wetter: Schön. 5 
Paris, 30. Juni (Schlußcourſe.) 3% amortiſirbare 
44, Anleihe 110,37½, 
Goldrente 94½, 


466,25, Lomhardiſche Eiſenbahn⸗Actien 
Lombardiſche Prioritäten 329, Neue Türken 
15,35, Türkenlooſe 36,50, Eredit mobilier 207, 4% 
Spanier 60 ½, Banque ottomane 541,00, Credit foncier 
1385, Aegvpter 363,00, Suez⸗Actien 2122, Banque de 
Paris 648, Neue Banque b’escompte 482, Wechſel 
auf London 25,25, 5% privil. türk. Obligationen 
574,00, neue 3% Rente 82,50, Panama⸗Actien 448. 

Lesben, 30. Juni. Getreidemarkt. (Schlußbericht.) 
Fremde Zufuhren ſeit letztem Montag: Weizen 23 280, 
Gerſte 840, Hafer 28 440 Orts. Weizen ruhig, Preiſe 
et, übrige Artikel träge bei weichender 

ndenz. 

London, 30 Juni. Conſols 1015, 4% breußiſche 
Tonſols 105, 5% italieniſche Rente 100%, Lombarden 
95½, 5% Ruſſen de 1871 99%, 5% Nuſſen de 1873 
99/4, 5% Ruſſen de 1873 95%, Convert. Türken 15, 
4% fund. Amerikaner 123%, Defterr. Silberrente 69, 
Oeſterr. Goldrente 94, 4% ungar. Goldrente 85% 
Neue Spanier 60% 4% unif. Aegypter 71%. 3 garant. 
Heganter 99%, Ottomanbank 11%, Suezactien 84. 
Canada Pacific 68%. 5% privilegirte Aegypter 94%. 


London, 30. Juni:. An der Küſte 
3 Weizenladungen. — Wetter: Prachtvoll. 

London, 30. Juni. Weitere Meldung. Rüben⸗Roh⸗ 
zucker 11½ ſchwächer 3 

Liverpopl, 30. Juni. Baumwolle. (Schlußbericht.) 


Platzdiscont 1% J. 


angeboten 


Umſatz 12 000 Ballen, davon für Speculation un! 
Export 1000 Ballen. Stetig. Middl. amerikaniſche 
Lieferung: Auguſt⸗Sept. 59,64 Verkäuferpreis, Oktober⸗ 
November 5¼2 d. do. 

Leith, 30. Juni. Getreidemarkt. Weizen billiger ver⸗ 
käuflich, ebenſo Hafer; für andere Artikel Detail⸗ 
nachfrage. 

Newpork, 29. Juni. (Schluß ⸗Courſe) Wechſel 
auf Berlin 95%, Wechſel auf London 4,88, Cabl 
Transfers 4,89%, Wechſel auf Paris 5,18%, 45 fund. 
Enleihe von 1877 127, Erie⸗Bahn⸗Actien 27 ½, Newnorke: 
Ceutralhahn ⸗Actien 106, Chicago ⸗ North ⸗Weſter: 
Aetien 113%, Lake⸗Shore⸗Actien 83%, Central⸗Pacißte 
Actien 41%, Northern Pacific⸗Preferred⸗Actien 59 
Louisville und Naſhbille⸗Actien 41%, Union⸗Paciſſe⸗ 
Actien 55 ¼½ 170 Milw. u. St. Paul⸗Actien 91% 

cading u. Philadelphia⸗Actien 24, Wabaſtz Preferred⸗ 
Actien 29%, Canada » Pacific Eiſenbahn⸗Actien 66, 


Illinois Centralb.⸗Actien 13896, Erie⸗Second⸗Vonds 93% 


Waarenbericht. Baumwolle in Newyork 9%, do in 
New Orleaus 3%, raff. Petroleum 70 % Abel Teſt ir 
Newyork 7% Ob, do. in Bhiladelphia 7% Gd., rohes 
Petroleum in Newyork 6, do. Pipe line Certi⸗ 
ficats — D. 67% C. — Mais (New) 48%. — Bude 
Fair refining Muscovados) 445 D. — 0. — Kaffee (Fai: 

io⸗) 9%. — Schmalz (Wilcox) 6.75, do. Fairbanks 6,65, 
do. Rohe und Brothers 6,70. — Speck 6%. — Getreide⸗ 


fracht 3%. 5 
Newypork, 30. Juni. Wechſel auf London 4,88, 
r Juni —, Ja 
Mehl loco 3,00. Mais 


Kotzer Weizen loco 0,84% 
Juli 0,8376, Ze Auguſt 0,84%. I 

0,47. Fracht 3 d. Zucker (Fair refluing Muscor 
sabe) 4½8. 


Produktenmärkte. 


Stettin 30. Juni Getreidemarkt. Weizen feſt, 
{oco 152 —154,00 ., d Juni⸗Juli 154,50, 7 Sepibr.- 
Oktober 154,50. — Roggen unveränd, loco 123 127, 
7 Juni⸗Jult 126,00, . Sept.⸗Okt. 127,50. — Rüböl 
unverändert, der Juni⸗Juli 43,20, Ser Sebt.-Oftober 
43,20. — Spiritus unverändert, loco 36,90, % Juni⸗ 
Juli 36 50, Ver Auguſt⸗Septbr. 37,50, „ Septbr.⸗ 
Oktober 38,10. — Petroleum verſteuert, loco Uſance 
1% 7 Tara 10.85. 

Berlin, 30. Juni. Weizen loco 140 -168 . Fer 
Juli⸗Auguſt 146145 145½ , der Sept.⸗Oktober 
149%, 148/149 M, der Oktober⸗Nopember 150% — 
150 150% %, der Novbr.⸗Dezbr 152—151½¼—151 % K. 
— Wogges loch 127 136 . guter inländ. — M, dr 
Juni 12844 —128—128 ½ A, Pre Juni⸗Juli 128½— 128 — 
128 ½ , ja Juli⸗Auguſt 128 ½ —128—128½% M, Par 
Sept.-Dühr. 130 / — 129% 130 „, de Oltober⸗Nov. 
131 ½ —130½ —130¾% , Jr Noy.⸗Dezbr. 132—131¼— 
131%, A — Hafer loco 125 —162 K, weſtpr. 128 135 &, 


| 


5 


PCC 


frei Wagen, 


72 
2 Juli⸗Auguſt 123% 
21220 AM, Yr Okt. 
Dez. 120 —120½ HM — 
Mais locr 109 —116 


109 A 


Dezbr 111% — Kartoffeluehl loco 17, 
10 , „er Juni⸗Juli 17,10 4, Ye Juli 


17,10 , r Juni 


‚Jr Auguſt⸗Sept. — 
17,00 %, Ye Juni 17,00 
Erbſen loco Ju 1000 Kilo 
Kochwaare 155-200 -* 
20,50 , Nr. 
Ar. 0.19,25—18,25 4, 


dis 
mehl 


B Ferm NTrARENIe  ERmaErien 


— 


# Marken 19,50 . er 


Juni⸗Juli 17,65—1 
Okt. 17,70—17,75 
M— Räüböl loco ohne Faß 


Sept.⸗ 


Ta 7 7 * 
Sept.⸗Oktober 43 


oc 
Juni 


A, 


— Spiritus loco ohne 
37,2 36,8 36,9 M, 


36,9 &, Per Juli⸗Auguſt 37, 
Seyibr 37,7 37,5 M, Jr 


38,1 M, Jr Okt⸗Nopbr. 386 — 38,3 


38,8—38,5 44 


Magdeburg, 30. Juni 


excl. von 96 985 20,80, Kornzucker, 
19,80 *, Nachproducte excl., 
Steigend. — Gem. 


0A, 7 Juni⸗Jul 


9 20,50 bis 19,2 


7,70 A, Vr Juli⸗ 


Fr Juni⸗ 


Raffinade mit 


De 


Ar. 6 K. 


Zuckerbericht. 
cl. 88 
75 0 


Melis 1. mit Faß 24,25 M Tell. 
Berliner Fondsbörse vor 30. Juni. 


Schwach, lustlos und träge, 80 laut 
genz 


die auswärtigen Plätze ihre Ten 


batten. Auch in der heutigen er 
Haltung als matt angegsben, doch lieszen die 
meisten Papieren nur einen unwesen 
letzten Stand er:oxen. 
konnte die Stimmung unserer 
wenngleich Geschäftisiille in 


den meiiten Gebieten 


sich, besonders für die Spielpapiere, 


das Angebot trat aber 


an der 


to rerervirt 


sich einstellender bur unbederten 


lichen Verluste meiss wieder einzuhelen, 
ihrem letzten Werthitande zu veresstern. 

leiter den ank - Aten ser Fall. 
descheidene Dimensionen u 


gingen über 
daha - Actien 


ländieche Eisenbahn- Actien bel 


in ihren Netirungen 


Andere Industrie- Papiere theilweise reger beack 
Fends bei mässigem Handel „shwach tendenzirt. 
deutsche Fonds, Piand-, Restenbrisfe etc. 
Schluss fest. Privat - Diseont 2% Proc. 


eee # 
eme Kurchu-Ant 
Iosaolizirke & leihe 
do. 1 
Wen- BEA CHEIle 


ver änder. 


Arr. 
* 158,10 
ag . 
U 105.4 
6% 104 6 


Osipreuns.Prev.- Gale. 103,6 


Wentpronzs. Pror.-Obl| < 


Gandsek. Üentr.-Pidbr 


v. 1851 


"otpreuss, Pien Erlebe ©, | 99,78 
4 * 0 160%, 
Pommsmeke Piaudos . 89,9 
as. de % | 99,8% 
dr. 4% [„ 141,9“ 
osenfehe Aer An } 1000 
Woxtpreuss nA 3.8 
40. is. 0 1 6% 
de. du, 101,70 
ue. I. Sr. 100,76 
ee, dd. II. der. 100,79 
Fomm. Rentenbrles. 104,70 
Donengoks do. 14.70 
- Preusslouke 48. ie 14,56 
Ansländische ! Ad, 
»estarr. Goldene € 94,86 
Oesterr. Fap.-Routs. | & = 
do. Siihan-Bosie | =" | 69,20 
anknzr. Eigenbau Au 103.30 
. Peplerront«ͤõ | « | 18,44 
de. daiurente . 1 
ds. 60. & 8,80 
Ing. Ober, J. 82 86 
Tuwe.-Bagl. Anl. 184% 148.38 
1s 40. Al, 187 99,8% 
de du, Aal 1878 93,93 
„ 40 Anl. 1873 9,8 
46. do. Ani 18710 95,9% 
ie. b 0 101.0 
de. 87.30 
43 ‘ 118;& 
45 95,86 
anus . Unant-äut | ? 60,8. 
ie. III. Orlet : | 8.40 
10. Tbiegl. & a 64,68 
An. de. s 95,70 
aues.-Pol. & 32,0 
en. Liduidgt.- FIG. | 0 [IN 
Awerik, Ahlene 
Nauyork, ötndi- u! 121.70 
de. Gold- Anl. 159,23 
itullonisoss Bor ji 92, 0 
Nawminisehbe Anlelbu | + — 
0. 40 » 20050 


ek. Anleie J. 18 | 1 | 25,1% 


Iypetisken-lentnsigie 


ar. Erp-Plnsdir | 
. Aen. — 


II. u. I 


ä 2252 


de, de. de. de, 
de. 
Er. Hyp.-Aution- A . 
Ac. do. 
40. ax 
Pr. Hyp-V.-A.-G.- O. 
do de. do. 
de. do. de. 


Jen. Nax. -H. 
Es. 40. 
do, do. 
Loln. landschafs. 
Auen. Bod,-Iret Pte. 
Russ. Jan tre. do. 


1128, 
* 107,50 
Kir — 
% 401,29 
au 114,18 
11141 
4% 116.4 
1. 193.20 
7 — 
1 / 100,0 
* 101,77 
47 102,0 
302,20 
3 ı 98,10 
* 1180 
4% 1101, J. 
* 191.86 
31,70 
98.46 
96,85 


Lotterie. Art 


Bud. rück. -l, 1880 | 
Boyer. Fröm.-Anlelse 


Syannsuhn, Pr. - Ani 
Sotr. Prämien-Pfähr. 
Amırburg. S0rtl. Loge 
Eböln-Hind. Pr.-S. 
Läbenker Präm.-Anl. 
Oestr. Loose 1852 

is. Cxred.-L. v. 1858 

de. Looze v. 1360 

dc. Loose v. 186% 
Üldenburger Leese 
Pr. Prüm.-Anl. 1955 


Laub Graz. 100 T.-Loose & 
Quss, Präm.-Anl. 1644 


de. de. von 1848 


Ongar. Lone 


aha. 


377 


5 189,4 


Kisenbahn-Stsmm- und 
J Pri A- tie. 


he- e j 
Berlim-Drasden .. . 
Erealau-Schw.-Dng. . 
Aains-Imdeigahalen 
Wariepbg-Zlewkaßt-a 
ds. 
Jerdhaszun-Irtes. 
. . Fr. 
Öterechles. &. and 
r 


Ostpreuzs, Saabahr 
Se. g 


St. 27. 


Verantwortliche Redacteure: 
a richten: Dr. B. 5 


de. . -Fr. 


viv. 1886. 
54,95| 2, 
18.4 


24.0 5 


n übrigen redactionellen Inhalt: 
A. W. Kafemann, ſämmtlich in Danzig, 


T. disser wenig erfr 
Birse nicht als eigentlich maıt gelten, 
ziewlioh stark ausgıprägter Welse auf 
Tageserduung blies. Die Course stellten 
anfänglich unter gestriges Niveau, 
auf, dass es im Laute des Verkehrs 
der Nachfrage bedurfte, die antäng- 
einzeine Effsctea sogar in 
Dies war namentlich in den 
aagaciomen 


„ Bremer Beun. f 
Brest. Disvontabank 


€ | Danziger Oelmühle 


miſchte Rn errmann. — das 
„Röckner, — den lokalen und provinziellen, Handels⸗„ M 
A. Klein, — für 


Die geschäftlichen Tri 
icht binaae. »nländisehe Bisen- 
in Aıcken - Jülish zeitwewe belebt und besser. Aus- 
sehr kleinen Umsätzen meist wenig 
Meztzuwertbe lustlos und matter. 
tat und lester Fremde 
Preussisehe and 
fest und in gutem Bezehr. 


1 


ſchleſiſcher 


r. mähriſcher 


e. 
, 


ober 122 
Yır Nov» 


rn 


eizenmehl Nr. 00 22,25 
5 „ — Roggen⸗ 
1 18 bis 17,50 #, 
Juni 17,65 17,70 KA, 

Auguſt 17.65 17,70 
, der Nov.⸗Dez. 17,85 
42,8 K, mit 
2 Jun — 4, die Juni⸗Juli 4314, Jer 
er Okt.⸗Nov. 43,6 . — Petroleum 
Fuß 37,3 A., Ver 
Juli 37 2—36,8— 
236,8 —36,9 , Ye Auguſt⸗ 
Septbr.⸗Oktober 38,4—38— 
A., Ja Nov.⸗Dez. 


Kornzucker, 
0 N 


endem. 


endem. 17,50 4 
Faß, 25,75 , gem. 


eten die Prädicate, mit denen 
im Asendverkehr bezeichnet 
sten Wiener D;pssche wurde die 
Neil angen bei den 
tliehen Abschlag gegen ihren 
aulisken Meldungen 


Roimar-deru gar.. 29,77 4 
an. -Pr. 9%½40 2% 
Wiaseh v. Starke Har.) Div. 1885 
Gallier 72,70 0 
tobthardbahn „u.a | 
+Eroapr.-Bud. Bun 7, 6 
Güttich-Linburg o.. | 629 
Onsterr.-Frans. St. . [884,98] 6 
* da, Nordwenibaba 238,0 4 
40, Lit EZ.. 374,5, 8% 
+Ruichenb.-Pardub, 4.57 8,81 
„ asse ata ahne . 149,28 
Bonwein. Daloub. , 7470 
do. Teetb. 1,44 
„ enden. Lombard 481,9 


#esmohru- Wien. 37,0 
TE TE EI, 
Ausländische Priesitäite 


Oblgatiomer. 


Wobtnard- Bahn. 
FKageh.-Oderb. Sax. A. 
do. do. Gold-Fr. 
Erenpr. Rud.-Bahn. 
e e 
orterr. Nordwentb. 
da. do. Hibthal, 
4sluadasın, E. Lamb. 
‚Süddstern % Obi. 
11 Nordesthans 
Unger. do, Gold-Pr. 
Bregt-Gralewo 0 « 
‚Oharkow-Asom rtl. 
peo . 
Kursk-Kles ‚us. 
"Mosko-Rjäsat eo» 
Moeko-Suaclenel n. 
Rybinsk-Bolagoys . 
Piüsnn-Bozlor . 
Wrusbne- Toros. 


d d e nn τ D νε τττ . 
22 
= 
= 
= 


FE 
Hank. u. Indusirie- Akten, 


Isoriiner Gasgen-Vem, 
Borlinor Handelsgos. 
Berl. Prod.-u. Hand- 


Daur g r Prtwatbanx, 
Ds 
Dow sche AHB . 
Deutsche Bange. „ e 
Donssche el. u. W. 
Deutsche Reichsbank 
Deutsche Hypo . 
Disconta-OGocam end.. 
Gotbesr Grundur -Eire 
Hamb. Jommern.-Ei. 
Hunudversche Ber 
Königsi.Vor- Hank. 
Lübecker Uomm.-RE. 
Wagden. Erly.-Bk. . 

Kelninger Bypoth. BK. 
Norddeutsche Bank. 
Ossterr. Orodſt-Angt. 
Fommn. Hyp.-Act.-ER 

Posener Prov. Br.. 
Preuss. Boden- Uredit. 
Pr. Oontr.-Bod.-Ured, 
Schaffhaus. Baukvor. 
Schles. Bankverein 
Süd. Bod.-Oredlt.-Bk. 

— 


Action der Jolonis . 


; Lelna. Teubr- Vers. 
„ Banverein Fastage 


Deutsohe Bauges. 
E. R. Omnibusgen . 
Gr. Berl. Pfordobsbn 
Berl. Pappen-Fsbrik 
nnbeim hülle 
Gharmchl, Flranh,-B. 


“Bang eco. | 


b. 
102,60 
208,86 4 
54580 
437500 
218500 & 
1 62 $ 

5 


29,75 
12:6 


Berg- 2. MA age een 


(. ABER 
Gosten. Unlon BEB... 7 
A. Louzahta] 87,00 
f 8, An. 1.8% Su 
do. 82.- Fr.. je 10 857 
Vletorir- Et — 0 


Wechsel-Oours 9. 30. Juni 


„& Tg. 
4 Me 


2468 66 


Amsterdam . 5 
10. Mon. 8¼ 188.10 
Landen 8 Da. | 3¼ 40,34 
do. 8 on 2½ J. 88 
Faxis os. 8 Tg. 80 60 
Brilstel „ 38 Tg. 2½ 88 66 
0 7 Mon 3½ 40 89 
Wien 8 18. 46,5 
ao Hon. 76 46 
Poiorebarg. . . Nan & 187,6 
. Non 5 19 „ 
Wersohzr ı * Az. 5 1970 
Harsun 
Daketen . .ı 9,67 
Aoveroigus + 27 
90-Franos-Bi t . 19,18 


Impyerisis ver 500 Ur 


3 
Franz. Senknaten 


Ssatarreichischs Bankn. 
de. 


81,86 
164.40 


E s güpergehlis 
148, 4½%½ auric Denknolea 


188.06 


den politiſchen Theil und ver⸗ 
Feuilleton und Literariſche 
Theil und 


un 
den Inſeratentheil; 


Diejenigen, welche das Eigenthum 
des Grundſtücks beanſpruchen, werden 
aufgefordert, vor Schluß des Ver⸗ 
ſteigerungstermins die Einſtellung des 
Verfahrens herbeizuführen, widrigen⸗ 
falls nach erfolgtem Zuſchlag das 
Kaufgeld in Bezug auf den Anſpruch 
an die Stelle des Grundſtücks tritt. 
Das Urtheil über die Ertheilung 
des Zuſchlags wird (6798 
am 13. September 1886, 
Mittags 12 Uhr, 
an Gerichtsſtelle verkündet werden. 
Loebau, den 23. Juni 1886. 
Königliches Amtsgericht. 


Bekaummachung. 


Iwangswersteigerung, 


Im Wege der Zwangsvollſtreckung 
ſoll das im Grundbuche von Letz⸗ 
kauerweide Blatt 85, auf den Namen 
der Auguft und Amalie Charlotte 
geb. Moderſitzki⸗Franz'ſchen Eheleute 
eingetragene, zu Letzkauerweide Kathe 
Nr. 79 belegene Grundſtück 

am 7. September 1886, 

Vormittags 10½ Uhr, 
vor dem unterzeichneten Gericht, an 
Gerichtsſtelle, Zimmer Nr. 42, verſteigert 
werden. 

Das Grundſtück iſt mit 9,63 Mk. 
Reinertrag und einer Fläche von 
0,83,80 Hectar zur Grundſteuer, mit 
36 Mk. Nutzungswerth zur Gebände⸗ 
ſteuer veranlagt. Auszug aus der Steuer⸗ 
rolle, beglaubigte Abſchrift des Grund⸗ 
buchblatts, ſowie beſondere Kauf⸗ 
1 können in der Gerichts⸗ 
ſchreiberei VIII, Zimmer Nr. 43, ein⸗ 
geſehen werden. 

Alle Realberechtigten werden aufs 
efordert, die nicht von ſelbſt auf den 

rſteher übergehenden Anſprüche, deren 

Borhandenſein oder Betrag aus dem 
Grundbuche zur Zeit der Eintragung 
des Verſteigerungsvermerks nicht her⸗ 
vorging, insbeſondere derartige Forde⸗ 
rungen von Kapital, Zinſen, wieder⸗ 
kehrenden Hebungen oder Koſten, 
ſpäteſtens im e e EHE vor 
der Aufforderung zur Abgabe von 
Geboten anzumelden und, falls der 
betreibende Glönbiger widerſpricht, dem 
Gerichte glaubhaft zu machen, widrigen⸗ 
falls dieſelben bei Je eue des 
geringſten Gehots nicht berückſichtigt 
werden und bei Vertheilung des Kauf⸗ 
eldes gegen die berückſichtigten An⸗ 
prüche im Range zurücktreten. 

Diejenigen, welche das Eigenthum 
des Grundſtücks beanſpruchen, werden 
aufgefordert. vor Schluß des Ver⸗ 
eigerungstermins die Einſtellung des 

erfahrens herbeizuführen, widrigen⸗ 
falls nach erfolgtem Zuſchlag das 
Kaufgeld in Bezug auf den Anſpruch 
an die Stelle des Grundſtücks tritt. 

Das Urtheil über die Ertheilung 
des Zuſchlags wird f 

am . September 1886, 
Mittags 12 Uhr, (6870 
an Gerichtsſtelle, Zimmer 42, ver⸗ 
kündet werden. 5 
Danzig, den 24. Juni 1886. 


Firma: 

„A. Bröſe 

in Mewe iſt heute eingetragen: 

Firma iſt gelöſcht. (6 
Mewe, den 30. Juni 1886. 
Königl. Amts⸗Gericht. 


Belanntmachung. 


In unſerm Genoſſenſchaftsregiſter 
iſt bei der unter Nr. 12 eingetragenen 
Molkerei Schönau vermerkt worden, 
daß durch Beſchluß der Generalver⸗ 
ſammlung vom 12. Januar 1886 an 
Stelle des bisherigen dritten Vor⸗ 
ſtandsmitgliedes Hofbeſitzers Ludwig 
Arke zu Dammfelde der Gutsbeſitzer 
Oscar Thiel zu Schönau gewählt 
worden iſt. (6934 
Marienburg, den 24. Juni 1886. 
Königl. Amtsgericht III. 
ur Erleichterung des Beſuches der 
ad Jubiläums ⸗Kunſtausſtellung in 
Berlin werden Retourhillets mit er⸗ 
mäßigıen Preiſen an beſtimmten Tagen 
ausgegeben und zwar das erſte Mal 
am 7. bezw. 8. Juli. : 
Näheres iſt bei den Billet⸗ 
Expeditionen zu erfahren. (6944 
Bromberg. den 26. Juni 1886. 


Königl. Eiſenbahn⸗Diretion. 


F ö 
Liverpool-Danzig. 
In Liverpool ladet Dpfr. Thurso. 
Expedition am 6. Juli. 
Güter-Anmeldungen bei 


Riehd. Sanderson & Co. 


Nr. 223 zur 


die 
948 


Königl. Amtsgericht XI. b. 6 ei hl 
Zwangsverstelgerung. | > ”, MEINO 4 „ 


Im Wege der Zwangsvollſtreckung 
ſoll das im Grundbuche von Dorf 
Stegnerwerder, Band 1, Blatt 10 
auf den Namen der Gutsbeſitzer 
Salomon Gottfried und Caroline, 
geb. Friedrich⸗Wanngw'ſchen Eheleute 
eingetragene, im Dorfe Stegnerwerder 
belegene Grundſtück 

s 3. September 1886, 


Danziger f 
Spurkaßen⸗Actien⸗ 
Verein. e. 


Status am 30. Juni 1886. 


Vormittags 10% Uhr, Activa. 
a“ a a en tee i . . . 4. 3425 187 
Zimmer Nr. 42, verfleigert werden. ; fehr 1 5 Er 4215 955 


” 


Das Grundſtück iſt mit 43,23 K. Danz. Kämmereikaſſe in 


Reinertrag und einer Fläche von conto corrente, . . 108 000 

3,09,49 Hectar zur Grundſteuer, mit] Hilfskaſſe in conto corrente, 6 600 

444 . Nutzungswerth zur Gebäude⸗ rundſtück und Inven⸗ 2 

ſteuer veranlagt. sang aus der] tariunmm „ 177 066 

Steuerrolle, beglaubigte Abſchrift des] Kaffenbeftand . . . „ 844 602 

Frundbuchblatts und andere das onto corrente conto . „ 422 379 

Grundſtück betreffende Nachweiſungen, Passiva. 

fowie beſondere Kaufbebingungen 5 ! 

können in der ee VIII., Actien⸗ Kapital. 4. 9000 

Biumer Nr. 43, einzeſehen werden. | Depoſiten⸗Kapital . . „ 10 693 692 
Alle Realberechtigten werden auf- Reſervefonds . . „ 1500000 


efordert, die nicht von ſelbſt auf den 
rſteher übergehenden Anſprüche, deren 
Borhandenſein oder Betrag aus dem 
Grundbuche zur Zeit der Eintragung 
des Verſteigerungsvermerks nicht her⸗ 
vorging, insbeſondere derartige Forde⸗ 
rungen von Kapital, Zinſen, wieder⸗ 


Die Direction. 
A. Olſchewski. Georg Mix. 


Schillers 
ſümmtliche Werke 


lehrenden Hebungen oder Koſten, | in 2 elegant geb. Bänden, ftatt Ml. 
1 im Verſteigerungstermin vor 8,40 für Mk. 4,50. 

555 Aufforderung zur 0 fl de G Vorräthig bei (6942 
oten anzumelden und, falls der be⸗ 

treibende Gläubiger widerſpricht, dem — Trosien, 


Gerichte glaubhaft zu machen, widrigen⸗ 
falls dieſelben bei Feſtſtellung des ge⸗ 
ringſten Gebots nicht berückſichtigt 
werden und bei Vertheilung des Kauf⸗ 
eldes gegen die berückſichtigten An⸗ 
race im Range zurücktreten. 
Diejenigen, welche das Eigenthum 
des Grundſtücks beanſpruchen, werden 
aufgefordert, vor Schluß des Ver⸗ 
e die Einſtellung des 
erfahrens herbeizuführen, widrigen⸗ 
falls nach erfolgtem Zuſchlag das 
Kaufgeld in Bezug auf den Anſpruch 
an die Stelle des Grundſtücks tritt. 
Das Urtheil über die Ertheilung 
des Zuſchlags wird 6871 
um A. September 1886, 
„Mittags 12 Uhr, 
an Gerichtsſtelle verkündet werden. 
Danzig, den 22. Juni 1886. 


Königl. Amtsgericht XI. 


Awangsversteigerung. 


Im Wege der Zwangsvollſtreckung 
ſoll das im Grundbuche von Guttowo 
Blatt 2 auf den Namen des Carl 
Dobberſtein eingetragene, im Kreiſe 
Loebau belegene Grundſtü 

a II. September 1888, 
Vormittags 9 Uhr, 

vor dem unterzeichneten Gericht, an 

Gerichtsſtelle verfteigert werden. 

Das Grundſtück iſt mit 454,76 Thlr. 
Reinertrog und einer Fläche von 
350,82,30 Hektar zur Grundſteuer, mit 
750 Mk. Nutzungswerth zur Gebäude⸗ 
Auszug aus der 


Peterſiliengaſſe 6. 


pract. Arzt 
In Dan Z Ig, 

Brodbänkengaſſe 38. 
Sprechſtunden für elektro⸗ 5 
bomöopathiſche Heilmethode: 
Vormittags von 9— 12 Uhr. 
a (6667 


Die eleltro⸗homöspathiſche 
N Heilmethode. 
Ein Beitrag zur Kennzeichnung des 
2 Fortſchrittes auf dem Gehiete 
der Heilkunde von Dr. med, Fewſon 
Verlag von Th Bertling in Danzig. 
Preis 20 2. (6667 


Das ſich ſo vorzüglich 9255 
währende 6932 


1 i (93 

AR. Kufeke sche Kindermeil, 1 
welches allen willenichaftlichen 
Anforderungen entſpricht und 
vor Allem das einzig jtärfefveie 
RNährmittel iſt, iſt vorräthig in 
der Ratbsapsthetke und bei; 
Albert Neumann, Danzig, und 
in der Adler⸗Apstheke, Zeppot. 


5 
Steuerrolle, beglaubigte Abſchrift des Alb 
andere 


das 


au engel ere Selk 

Altdeutſchen Oefen, 
Majolica⸗ Oefen, 
Kamin⸗Oefen, 


weißen und farbigen 


Kachel-Oefen. 


Bromberg. (1322 


Hypolgekeurapitaljen 
will eine Verſicherungs⸗Geſellſchaft geg. 
1. Hyp. a 4 4½ % ausleihen. Näh. d. d. 
Gen.⸗Agenten Kroſch. Hundegaſſe 60. 


es Kaufgeldes gegen die berückſichtigten 
Ansprüche im Range zurücktreten. 


Im Handels⸗Firmen⸗Regiſter zu | | 


Kielltz & Meckel, 


 Grossh. Hess. Bade-Direction Bad Nauheim. 


Ziehung: schon nächste Woche, 


Eine Verschiebung derselben findet keinesfalls statt. 
| Erster 77 IE "Zweiter 


L Hau 


Weimar I880, in drei Klassen. 


175000 Serwinne' Wem 750000 


60000 U8.,40000. WE, 30000%8,,20000 . 
S 10000 M., 4X 5000 M., OOO MC. 4. e. vo., 0.0.00. 
Erste Ziehung am 6. und 1. Juli 2.3. 


| N 78. IM, Dolloose für alle 3 Bichun- 
Loooe d I M. gen & 5 Me, 1 öt. 50 ONc., versendet 


Der Vorſtand Vierter 
der Ständigen Ausfellung, Weimar. 
Loose sind auch zu haben " en 


| 


2 lie ume A500 , „ 
1000 BawimeiWinwarmen 1200 0 


in allen durch Placate kenntlichen Verkaufsstellen zu haben, s ch 
beziehen durch F. A. Schrader, Hannover, Gr. Packhofstr, 29. 


Auf 10 Loose gewähre ich 1 Freiloos. WE 
Für Porto nd amtliche &ewinnliste sind 20 Pyp. beizufüg 


75 


III. Lotterie von Baden⸗Baden. 


sr geh K Add m Bog L. t . 


2 5900 M. 3000 I. 3 & 2090 M. 7 x 1000 M. 1 fm. 


Looſe erſter Klaſſe a 2 M. 10 Pf. 


5 9 
Voll⸗Looſe für alle drei Ziehungen giltig a 6 M. 30 Pf find zu 
beziehen durch jedes Lotterie⸗Geſchäft und von der General⸗Agentur 


5 Jooss & Ströbel, Baden-Badenfu. Heilbronn a. N. 


Die für 6. Juli a. &. angelage ordentliche Generalverfanmlung 
der Actien⸗Zuckerfabrik Lieſſan wird behufs Ergänzung der Tagesordnung 
ad 6 „Beſchlußfafſung über Verpachtung oder Verkauf des Gutes“ 


Sonnabend, den 10. Juli er., 


Nachmittags 3 Uhr, 
verſchoben. 50 ? ; 


11 0 i iſt das Hotel „Zum Kronprinzen von Preußen“ 
in Dirſchau. 
8 Gleichzeitig werden die Actionäre auf § 13 Abſchnitt 2 des neuen 
Statuts beſonders aufmerkſam gemacht. 
Lie ſſau, den 26. Juni 18886. (6684 


Die Direktion der Aktien⸗Zuckerfabrik Lieſſau. 


f ® 
hotographie 
ö I „8 
- Zoppot, den 27. Juni 1886, 
Mit dem heutigen Tage eröffne ich mein zweites 


Photographiſches Atelier 


in Zoppot, Strandhotel, Seeſtraße. 5 
Sämmtliche Aufnahmen finden auf Grund der allerneueſten Fortſchritte 
auf photographiſchem Gebiete und unterſtützt durch die Erfahrungen, welche 
ich auf meiner letzten Reiſe beim Beſuch der größten Ateliers in Berlin, 
Leipzig, Dresden und anderen Städten geſammelt habe, ſtatt. 
Ich empfehle mich ganz ſpeciell 3 


Moment⸗ Aufnahmen 
genreartigen Gruppenbildern im Freien 


und ſichere nach allen Richtungen gute Ausführung zu. 


1 2 
B. Mis chewski, 


Danzig, Vorſtädt. Graben 58, — Zoppot, Strandhotel, Seeſtraße. 


Rudeiph Mischke, last. 


Garten-Moebel, Eis. Bettgestelle, Zimmer-Olosets, 
Tische, Bänke, Stühle. in grösster Auswahl. einf b. feinst. m. Wasserspülung. 
Compl. Zadeeinrichtungen: Wanne mit Ofen. 


I 
Neu! Weyls Badestuhl mit Ofen. Neu! 
Eisschränke bester Construction, alle Grössen. 
Fliegenschränke mit Drahtgazebezug. 
Rasenmäöhmaschinem, „Orig.-Pkiladelphia, 
empfiehlt zu billigsten reeilen Preisen (6857 


Rudolph Mischke, las. 


Tricot-Faillen, 
größte Auswahl, billigſte Preiſe. 


W. J. Hallauer, 1910 
Special-Geſchäft für Strumpfwaaren und Garne. 


Braunsberger Bergſchlößchen, 


Lager⸗ und Export⸗Bier in Gebinden und Flaſchen empfiehlt die alleinige 


Niederlage 4 
Robert Krüger, Hundegaſſe Nr. 34. 
STORE Naturwarme kohlensäure- 


eiche und gewöhnliche Sosl- 
bäder, salinische Trinkquellen 
und alkalische Säuerlinge, In- 
ihalations-Salon, ozonhaltige 
en Gradirluft. Ziegemmolke. 

Sommersaison vom 1. Mai bis 30, September. Abgabe von 
Bädern, auch vor bez. nach dieser Zeit, (2810 
Jäger. 
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auf Conto B. 24 7 
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zum Binglage don 


einſczließlich % Proc. Amortiſation. 


Regulirung zugeſichert. 


Jungbienen⸗ 
Schleuder Honig 
empfiehlt (6941 


E. F. Sontowski, 
Hausthor 5. 


Dns Original⸗Champooing - 
Bay- Rum von Bergmann & Co., 
Huflieferanten, Dresden, iſt das einzig 
abſolut unfehlbare Mittel gegen das 
Ausfallen der Haare, Vertreibung 
von Schinnen und Schuppen und 
einen üppigen Haarwuchs hervor⸗ 
bringend. (6858 

½ Flaſche 1 K. 25 , ½ Fl. 2 K. 
50 J, 1 ganze Fl. 4K. 500, nur echt zu 
haben in den Depots bei H. Volkmann, 
Matzkauſchegaſſe 8, C. Judee, Woll⸗ 
we bergaſſe 20. 


Maſchinenfabrik, 
Eiſen⸗ u. Metall: 
Gießerei. 


Lager von Hähnen, Ventilen, 
Keſſel⸗Armaturen. (6855 


J. Zimmermann, 


Gußwaaren, 


mit und ohne Modell, oder mit 
Maſchinen geformt in beſter Qualität 


und ſauberſter Ausführung. 
NB. Roſtſtäbe als Maſſenartikel 
biillgſt. (6853 
5 Beſte 
7 
Kaminkohlen 


zur Ofenheizung offerirt ex 
Schiff billigſt (6868 


Albert Woll, 


Nittersaſſe 14/15 und Nähm 13, 
vorm. Ludw. Zimmermann. 


Couverts, Poſtgröße . 2,25 
Conberts, Quartgröße LE) 
Packetadreſſen, gummirt „ 3,50 
acket⸗Adreßkarten „ 3,50 


oſtkarten, (Correſp.⸗K.) 


7 


Quittungen, Anweiſungen „ 4,00 
Wechſel⸗Formulare „ 4,50 
Mittheilung⸗ Formulare „ 5,00 
Fakturen, % Bg. Poſt „ 10,00 
Briefpapier, Yı Bg. 9 0 „ 10,50 
desgl., % Bg. od. Octav.⸗Gr.,, 7,00 
Rechnungen, kl. Format „ 2,00 


desgl., 1 entſprechend billig. 
Dannemann, Danzig, 
(Buchdruckerei, Hundegaſſe Nr 30) 


Gold u. Silber 
kauft u. nimmt in Zahlung zu; 
5 höchſtem Preiſe 5 
1 &. Seeger, Juwelier, 
Sulpichm euegafle 23 55 

b 6854 


1510 FA Uma d 00 1c 


Eine Rirfhenmühle, eine 
Kirſchenpreſſe, 

nebſt allem Zubehör, iſt billig zu ver⸗ 

kaufen bei Carl Volkmaun. (6925 


140 ſtarke Hammel u. 
100 Mutterſchafe 


hat verkäuflich (6 
Dom Zdrewen bei Labehn in Pomm. 


1 hochfeine Doppelkaleſche und 


4 ſehr elegante Kummetgeſchirre 8 


mit reichl. Neuſilberbeſchlaͤgen 


zu verkaufen (6784 
An der Großen Mühle 6. 


Ein junger Kaufmann 
chriſtl. Confeſſion, mit einem Ver⸗ 
mögen von 900012000 l., ſucht ein 
lebhaftes, rentables Colonfalwaaren⸗ 
oder auch Deſtillations⸗Geſchäft käu⸗ 
flich zu übernehmen. Auch würde 
auf ein gut gelegenes Geſchä fts⸗Lokal, 
worin ein derartiges Geſchäft betrieben 
6926 

an 


werden kann, reflectirt. 
Offerten find sub H. 23 18 
Haaſenſtein & Vogler, Breslau erb. 


dem unterzeichneten General⸗ Agenten entgegen genommen und 
Rückporto erbeten 


Wilh. Wehl, Danzig. 


Die Weſtpreußiſche 


Durlehus⸗ Kass e 


zu Danzig, Hundegaſſe 106 107, 

zahlt für Baar-Depositen 

9 auf Conto A. 22 | Zinſen jährlich, frei von allen Speſen, 

beleiht gute Hffecten mit 23 bis 90 des Courswerthes, 

beſorgt den Ankauf oder Verkauf aller in Berlin notir⸗ 
ten Effekten für die Proviſion 
(worin die Koſten für Courtage 
Erſtattung der Börſenſteuer, 

Löft fällige Coupons ihren Kunden ohne Abzug ein, 

berechnet pro Jahr für Aufbewahrung von offen deponirten 
Werthpapieren 30 Pf. pro 1000 Mark, für 
Werthpackete 5 bis 15 Mark, je nach Größe. 

Weitere Auskunft und gedruckte Bedingungen ſtehen zur Verfügung. 


Meckleuß Hypotheken⸗ 


Die Bank beleiht gegenwärtig Grundſtücke und Liegenſchaften unkünd har 


A Proe. 


5 Pf. pro 100 Mark 
thalten ſind) und 


und Wechſelhauk 


Baare Valuta. Anträge werden von 
ſchleunige 
(6859 


wei Theilnehmer zu einer bequem 
gelegenen Jagd, nahe Danzig, 

werden geſucht. 
Adreſſen unter 6930 

Exped d. Ztg. erbeten. 


Manell-Vertretung, 


Eine leiſtungsfähige Flanellfabrik 
ſucht tüchtige Vertreter, die viel reifen 
und werden Offerten mit Angabe des 
Wirkungskreiſes und Referenzen unter 
D 5 an Maasensteim & 
Vogler, Leipzig, erbeten. (6928 
a einem größeren Fabrikgeſchäft 

ſuche mit Baarvermögen unter 

Sicherſtellung einen Geſchäftsführer 
50 ran N 

reſſen unter Nr. 6952 in de 

Exped. d. Ztg. erbeten. x 

eſucht ein anſtändiges, junges 

G Mädchen zur Stütze der Hausfrau, 
das zugleich die Aufſicht bei 3 Kindern 
beg def 9 

reſſen unter Nr. 6918 in der 
Exped. d. Ztg. erbeten. 

Nellnerinnen für Danzig und außer⸗ 
K halb empfiehlt 5 5 
Pauline Ußwaldt, Breitgaſſe 60,1 Tr 

ücht. Wirthſchaft., Hausd, Laden⸗ 

mädchen, Köchinn, Stubenmädch. 
auch Waſchmädch., Kinderfr., Kinder, 


in der 


mädchen empfiehlt das Geſinde⸗ 
Bureau von Pauline Ußwaldt, Breit⸗ 
gaſſe 60, 1. Etage. (6577 


In unſerm Getreſde⸗Commiſſions⸗ 
J Geſchäft iſt eine Lehrlingsſtelle 
zu beſetzen. 678 
Haaselau & Stobbe. 


Für Hotels. 
uf 1. Juli ſucht ein tüchtiger und 
ſolider Oberkellner Stellung 5 einem 
Hotel 1. Manges, 30 J. alt, 3 fr. Spr. 
prech. Gef. Off. aub L. D. 370 an 
udalf Moſfe in Magdeburg erbeten. 
Vom 1. Octbr. cr. ſucht ein junger 
Mann (Kaufmann) in der Nähe 
des Kohlenmarktes ein möbl. Zimmer, 
wenn möglich mit Penſion. Offerten 
unter 6923 in der Exped. d. Ztg. erb. 


in ai zu junger Mann mit 


Handſchrift, Kenntniß ein f. Bu 1 
5 rikgeſchäft in einer kl. Stadt 
1 Stellung dauernd. 
öbel⸗ oder Holzbranche. 
Adr m. Empfehlungen ſind an 

Hr. Jul. Neiſſer hieſ. Langgaſſe 29 z. r. 

Das große helle, möbl. Zimmer 


Poggenpfuhl 2, 3 Tr. hoch, 


iſt billig zu vermiethen. 
8 5 9 
Zingler's Höhe, 
} Laugfuhr, 
für Juli und Auguſt ſind noch einige 


Wohnungen, ſowie Logirzimmer billig 
zu vermiethen. (6727 
Carl Steinfeldt. 


S 55, Penſion für 
amilien, Damen und Kinder 
bei Wittwe Dr. Gieswaldt. 


f. ein 
dieſer 
Bevorzugt 


I. Damm 12? 


iſt das Ladenlocal, zu jedem Geſchäft 
paſſend, nebſt Wohnung vom aa 
steip. Januar zu vermiethen. (8767 


Langgaſſe 42 II iſt ein nach hinten 


möblirtes Zimmer 


zu vermiethen. (6856 
Vage ranme u. Böden, an der neuen 
Mottlau gelegen, find zu vers 


miethen. Näheres Gerbergaſſe Nr. 6 
im Comtoir. (6863 


Langgaſſe 59 


iſt die 1. Etage, beſtehend aus 5—6 
Zimmern oder die Wohnung der 2. 
Etage, enthaltend 7 e Bade⸗ 
ſtube ꝛc. zum 1. October oder früher 
zu vermiethen, (6865 
Näheres 11—1 Uhr im Laden. 


20 pot, 
Bergerſtraße 10, iſt eine fein möbl. 
Wohnung, 4 Zimmer, Küche und 
Zubehör, Waſſerleitung im Hauſe, 
gr. Garten ꝛc. zu vermiethen. (6872 
Näheres dakeloſt 


n 


Weilchkaunengaſſe 31/2 if © 
eine elegante ˖ N 


\ Wohngelegenhe 
von 5 Zimmern, Badeſtube, 
Waſchküche und ſonſtig. Neben⸗ 
. 15 von October oder auch 
ſogleich zu vermiethen. (6878 
S8. Anker \ 
Vorſt 


ä 


Druck u. Verlag von A. W Rafemann 
in Danzig. 5 


er, a 
idt. Graben 25. . 
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